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Untersuchung ber Genauigkeit von stereophotogram„ 
metrisch bestimmten Höhenschichtlinien. 

Von Prof. Dr.-lng. P. Werl<melster in  Eßlingen a .  N. 

1. Einleitung. 
Zwecks Herstellung einer topographischen Karte wurde im Sommer 191 S 

ein Teil des oberen Maastales von der Vennessungsabteilung 15 (Bayerische) 
stercophotogrammetrisch be:trbeitet. Fiir die Aufnahmen wurde ein /'.eißscher 
Phototheodolit mit 19 cm Brennweite unJ l 3 auf 18 cm Plattengröße beni.i tzt, 

die Auswertung der Aufnahmen erfolgte mit Hilfe des Stereoautognphen i11 
Jena; das Ergebnis der ganzen Arbeit war eine Karte mit 5 m - Höhenschicht­
linien im Maßstab l·: 10000 von den photogrammetrisch zugänglichen Gebiets­
teilen . Die Aufnahmen und .deren Auswertung wurden von Herrn Dr. v. Grube r 
durchgeführt. Das in Frage kommende Gelände ist für die stereophotogrn.m­
metrische Au fn ahme besonders geeignet. 

Um zu einem Urteil über die bei der Aufnahme erreichte Genauigkeit zu 
gelangen, ließ der Führer der Vermessungsabteilung 15 Herr Major Fr i e cl ein­

zelne, beliebig heransgewählte Teile durch unmittelbare Messungen auf ihre 
Genauigkeit untersuchen. Die Untersuchung der Genauigkeit der Höhenschicht­

linien wurd·e dem Vetfasser 1.ibertragen; die Ausführung und das Ergebnis dieser 
Untersuchung sollen im folgenden beschrieben und mitgeteilt werden. 

In der Hauptsache wurde die Untersu chung auf zwei verschiedene Arten 
voro·enommen, indem die Genauigkeit einerseits mit Hilfe eines beiläufig normal 
zu den Schichtlinien verlaufenden Vertikalschnittes und anderseits durch unmittel­
bares Aufsuchen einer Schichtlinie im Gelände bestimmt wurde. Die erforder­
lichen Messungen wurden im Grundgedanken derart ausgeführt, daß die t.nter· 
schiede zwischen ihnen und den Ergebnissen der stereophotogramrnetrisc11en 
Aufnahme als wahre Fehler der letzteren betrachtet werden dürfen. 

Zu den Messungen ' urde ein Tachymetertheodolit von C. Sickler in Karls· 

ruhe i. B. benützt; das mit einem Fadenentfernungsmesser versehene Fernrohr 
dieses Instrumentes hat eine 20 fache Vergrößerung·; die Konstanten des Ferli· 
rohres sind 34 tm ·und 99i 1 ; die Ablesungen am Horizontal· und n.m Vertikal· 
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kreis ges"cl1ehen mit 'Hilfe von Strichm ikroskopen dur ch Schätzung zwischen den 
.10 Mi�U:te:n -,$trieben der 'f eilungen auf. eine Minute genau. Für_ die optisch aus-� - ' - � i •• 
zufübre.nden Entfernungsmessungen standen zwei drei Meter 'lang�,- je mit einer 
Dosenlibelle versehene Latten mit Z cm· Felderteilung zur Verfügung ; die ruhige 
Haltung der Latten '1ährend der auf Milimeter genau aus geführ ten Ablesungen 

, wurde durch Verstreben mit Hilfe eines Stockes erreicht.. 

-.: 
'2, Oenauigkeitsbestimmung mit Hilfe ·von normal zu den Höhen:. 

schi1chttinien verlaufenden Vertikalschnitten. 

Es 'wur.den zwei solche Schnitte aufg<foommen; der ,eine du r chschneidet nur 
den einei1 Talhang, der andere, ungefähr senkrecht zum Maastale verlaufend, 
dur chschneidet beide Talhänge. Beide Schnitte wurden so ang·eordnet, daß je 

, sämtli(i.he: Put1:�te i,�1 9erselben .v�rtikalebene liegen ;  die Endpunkte der beiden 
'Schnitte· fallen. entweder' unmittelbar. mit trigonometrisch- festgelegten, also ihren 
Koordiuaten ·nach be,kannten: Punkte!1 oder mi_t in der Nähe ·von solchen Punkten 
gelegenen Hilfspunkten zusammen, deren Koordinaten nach ei nem der bekannten 
Verfahren einwandfrei bestimmt werden konnten. Die Lage der einzelnen in 
Bezug auf ihre I-löhe festzulegenden Punkte der beiden Schnitte wurde 1rnch 
Einweiseii in die durch. di� En<lpriokte der Schniüe' 

h,estimmtetf 'Geraden dureh , 
optische Messung · der Entfernul)gen von Puukt zu Punkt erm ittelt . .� . 

Die· Auswahl, der einzelnen Puhk:te erfolgte in der We.ise, daß zwische11 je 
J' '• • •' f . ' ; , # • - • • zwei �ufeiuariderfolgenden. Punkten das, Gelände in der Hauptsache geradlinig 

verläuft'.-
·· a) Bei d'em erst e n  Vertikalschnitt beträgt die En tfernung der End­

punkte rund 890 m, die Anzahl der aufgenomrnene11 Punkte ist 18, so daß diese 
iJn ·Durchschnitt nicht ganz 50 m voneinander entfernt sind. Die Höhenunter­
schiede zwischen den einzelnen Punkten wurden in bekannter Nfeise durch 

Höhenwinke,Jmessung und mit Beniftzung der ta·chymetrischen Höhenformel er­

mittelt. Auf Grund des aufgetretenen Anschlu6u11terschi·edes1 kann angenommen 

werden, . daß die Lage der aufgenommen·en Höhenpunkte sich im Maßstab 

l : 10000 �- dem Maßstab der Ausarbeitung der stereophotogrammetrischen 
, Aufoahme .:..,... fehlerfrei· angeb�n läßt. Die aus den Messungen ,hervorgegangenen 
Höhen «:ler einzelnen Himkte sind mit e'inem mitflere1� Fehler bel1aftet, der kleiner 

als l d1Jt · anzuJ1ehmen ist2; die mit ihrer Hilfe zu en��ttelnden Fehler der photo­
grammetrischen Aufnahme dürfen somit als wahre ·Fehler angesprochen ·werden. 

Trägt man die in d.em, Vertika�schnitt aufgenommenen Punkte in die aus 

� der photogrammetrischen -Aufnahme ;'hervorgegaugerie Karte ei:n und bestimm t 
man für die zwischen ihnen liegenden photogramtnetrisch festge egten Schicht­

linien durch ·lineare Interpolation· zwischen d1en gemessenen Höhen die Höhen, 

so .findet man die in der folgenden Zusammenstellung angegebene" Werte: 

i' Der Un·t�rscbled ,zwischen der aus den Koordinaten berechneten Entfernung und der :ils 
Sun(me aus den gemessene.n · Punktentferauo.gen berec�neten, Entfernung betrug 1, 7 m, 

v ·Der auf Grund
, 

der· g'Cgehenen Höhen der beiden AnschJußpun1'te sieb ergebende Höhen­
ti.nschlußfeliler betrug 0115 m. 
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Schichtlinie 

1IZ 
240 
235 
230 
225 
220 

Zwischen den 
aufgenommenen Punkten 

interpolierte Höhe 
m 

240, l 
234,9 
230,7 
226,0 
220, 1 

r; H tg (( 
dm 

+ 1 0, 12 
l 1 0, 17 

+ 7 4.9 0, 18 
+ 10 100 0, 16 
+ 1 0,16 -------··----------�------·--„--. ---·--

215 214,7 ..., ,) 9 0,23 
210 210,9 + 9 81 0,20 
205 204,2 - 8 64 0,20 
200 . 199,0 -- lO 100 0,20 
1 95 1 95,4 +· 4 16 0, l 7 --·--··--....... --------·· „.---- -�--.-�-· � ·-· - .-- ··- ----
195 195,7 + 7 49 0,11 
200 199,8 - 2 4 0, 17 
205 203,8 -12 144- 0, 12 
210 209, l -- 9 81 0,12 
215 214,3 - 7 49 0, 17 -------·------�-----�--· -�-- ·•· -·------·-- ·-- -�---·--- . -·- -------
220 2\9,6 4 l (i 0,18 
225 224,9 1 0, l 3 

230 230,3 -+- ..., 9 0, 1 3  ,) 

235 235,6 + 6 36 0, 12 
240 240,7 + 7 49 0,14 ---·--------- �----·---
245 245,2 + 2 4 0, 14 
250 249,9 - l l O, l 4-
255 254·,0 --10 100 0,12 
260 259,6 - 6 36 0,15 
265 263,7 -13 169 0, 15 ___ _ „ _________ _______ 
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Die Zusammenstellung enthält außer den beiden Höhenwerten die wahre 
Fehler der photogrammetrisch bestimmten Schichtlinienpunkte vorstellenden Unter· 
schiede s zwischen den Schichtlinienhöhen und den zwischen den aufgenommenen 
Punkten interpolierten Höhen für die Schichtlinienpunkte, ferner die Quadrate 

der Fehler E, und zur Beurteilung der Geländeverhtiltnisse die Werte von tg a, 
wobei a der Neigungswinkel des Geländes ist. 

Die Ver:teilung der Vorzeichen der Fehler s ist derart, daß man sie in der 
Hauptsache als zufällige Fehler ansprechen wi rd ; jedenfalls wird man trotz des 
Vorherrschens der negativen Werte nicht mit Bestimmtheit auf einseitig \\'irkende 
Fehler schließen köniren. Eine Abhängigkeit der Fehler s von tg a ist nicht zu 
erkennen; mit Rücksicht auf die geringen Unterschiede im Neigungswinkel des 
Geläntles ist dies verständlicli. 

Ber·echnet man auf Grund der wahren Fehler c. den mittleren Höhenfehler f'· 
eines stereophotograrri'rnetrisch bestimmten Schichtlinienpunktes, so findet man 
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/L= r::i =V'i�{) = ± 6,8 dm. 

Der durchsclinittllche Wert von tg a ist 0, 16. 
h) Bei dem zweiten Vc·rtikalschni t t  incl die E11dp1rnkte run.d 17601n 

voneinand.er entfernt; aufgenommen wurden - wenn inao von dem im Maastale 
ve1laufenden Teile absieht - 27 Punkte , die im Durchsth:nitt 40 m. auseinander 
liegen. In Bezug auf die Einmessung der Punkte nach Lag·e und Hö11e gilt da, 

oben Gesagte. Auch hier sind die Anschlußfehler in horizontalem3 Und verlikalem4 

Sinn derart, daß die zu ermittelnden Fehler der photogrammetrischen Aufnahme ' . 
als deren wahre Fehler aufgefaßt werden dürfen. 

Trägt man die 27 Punkte in die photogrammetdsch aufgenomm.ene Karte 

ein, und ermittelt man zwischen .ihnen du.i:ch lineare· Interpolation die Höhen der 

in Frage k<;>mmenden ;;cbichtlini
;
en der photogramnrnfrischen Atifoahme1 so findet 

man di� folgenden Werte: 

Zwlschen den 
Schiclitli11ie aufgenommenen Punl...'1en s 

interpotierte Höhe 
m ?n dm. 

24-S 244,6. - 4 
Z40 239,5 .5 

·235 235,-9 + 9 
230 229,8 2 
225 225, 1 + . 1 

220 220,6 + 6 
215 215)6 + 6 

210 21 1 ,1 +· 11 
205 207,l +·21 
200 200,8 + 8 

195 195,3 + 3 
190 190,8 + 8 
185 186,6 + 16• 

; 180. 181,7 - '. + 1 7  
1 80 179,6 .4. 
185 · 184,8 fa 
f 90 190)3 + 3 
195 195,3 + 3. 

200 200,0 ± 0 
205 ·204,9 l 

CS tg ('( 

16 0,10 
?'" ... .) ·0,13 
8 1  0,0'8 

4 0, 13 

0114 

36 0, 13-
36 0, 14 

121 0,21 
441 013 ' 

64 0,20 ·-----·-
9 

64 
2.56 
289 

16 

0,38 
0,38 
0,38 
0 35 , 

0 25 .. , ...'!.1----
4 _0,19 
9 . 0, 15 
9' 0,14 
0 0,09 
1 0,10 

" 
. . 

� 
s D�r Unterschied zwischen ct'er aus 

.den Koordh1aten der Endpunkte berechneten Entfernung 

·· . t!nd der ab(�Setzt gemessenen Entfer:n-ll!ng beträgt_ 019 m.' 

' Per Untetsthl!!d beim �Cihenanscbluß war O,Z8 111, wobei aber zu. beachten ist, daß die ge. 
gebeoeo Höhen der Amichlußpuok.te selbit mit einem tnlttlere;q Fehler von etwa ± 5 tm behaftet sind. 



210 
215 
220 
225 
210 
235 

- -·· -

209,9 -l 
214,8 -2 
2 l 9,5 --- 5 
224·, 1 -9 
229,6 -4 
235,0 ±0 
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0,1 J 
4 0, 13 

25 0, 13 
81 0,09 
16 0,08 .• 

0 0,08 

l3ei den Pchlern "' herrschen besonders in bezug auf clie Summe der 
absoluten Werte - die positiven Fehler vor 5; zum Teil mi>chte man <wf ein­

seitig wirkende Fehlerquellen schließen. Eine Ber:iehung· zwischen ucr Größe der 

Fehler und den \\ erten voa tg o: läßt sich auch hier nicht rnit Si·'herheit fest· 
stellen . Betrachtet man die Fehler E wieder als zufällige Fehler, so 1indet man 
für len einem durchschni1tlichen Wert von tg 1� = 0, 17 entsprechc�iden mittleren 
Höhenfehler �J eines st�rcophotogramrnetrisch bestimmten Schichtlinienpunkte:; 

r --� r----
u = " I ; jssL =-J/, 1609 = ± 7 9 dm. · v n � 26 , 

Zum Vergleich der beiden gefundenen Werte für den mittleren Höhenfehler 
mi� den bei anderen Messungen fe tgestellten möge z. B. auf drei badische 
Blätter hingewiesen werden, die ebenfalls im Maßstab 1 :. 10000, aber mit den1 
'fachyinetertheodolit und mit im Durchschnitt 190 Punkten auf einem Quadrat­
kilometer aufgenommen wurden; die bei diesen ausgeführten Gcnauigkeitsbestim­

mungen ri ergaben für den mittleren 1-!ölienfehler 11, = ± (O,G + +,5 tg c'l.) m, -Llso 

für tg a = 0, 17 den Weri µ, = ± ! 3,6 dm. Als Maximalfehler wurde bei den 
drei badischen Blättern für das Gelände mit 1g <X= 0, 17 der \�7ert ± 38 dm 
gefunde.n 7; dem gegenüber beträgt der größte Fehler eines stereophotogram­
metrisch bestimmten Schichtlinienpunktes nur 21 dm. 

3. Genauigkeitsbesti.mmung auf Grund einer im Gelände abgesteckten 
Höhenschichtlinie. 

Das im Gelände unmittelbar au fgesuchte Schichtliniensti.ick i:t rnn<l 1800 m 
lang un d verläuft ungefähr zwischen Z\1 ei trigonomctris h festgelegten Punkten; 
die· Zahl der abgesteckteri Punkte beträgt 20, so daß deren mittlere Erl1fernung 
rund 100 11t ist. Die Aufsuchung bezw. Absteckung der einzelnen Punkte geschah 
auf Grund eines der Schichtlinie entlang· geführten Nivellements. Die Festlegung 

der Lage ·aer abgesteckten Punkte erfolgte mit Hilfe eines von dem einen trigono­
metrischen Punkt zu dem anderen trigonometrischen Punkt führenden Polyg-011-

zuges, der mit dem oben beschriebenen Instrument gemessen wurde. Die Anschluß­
differen?.cn bei den Koordinaten betrugen l 15 bczw. 1,6 m, so daß die Fehler 

1' Die bcldeu g-roßen Werte von -\-- 11 d.•11 und -f- 21 dm bei den S hichtlinicn 210 und 205 
der ersten Hälfte durften dadurch zu erk11ircu sein, daß die betreifondeu Schirhtliuien je in der 'fähe 
eiuer mit einer Hecke becleckteu Böschung verlaufen. 

6 Vgl. Heinrich M ü 11 er: Ucber den zweckmäfli�sten Maßstab tc pographischer Karten. Stutt-
gart 19l3. Seiie 100. 

7 Vgl. fT. Mi\ 11 c r a, a, Ort Seite 108. 
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in der Lage der abgesteckten Schichtlin ienpunkte für den Maßstab 1 : l 0000 als 
verschwindend klein angesehen ·werden dütfen. Tr ägt man die einzelnen Punkte 
auf Grund ih.rer Koordinaten in die aus der photog�ammetrischen Aufnahme ent­
standene Karte ein, und bestimmt man dann für jeden Punkt. durch Interpolation 
die Höhe zwischen den beiden nächstgelegenen Schichtlinien, so erhält man die 
folgen.den als wahre Fehler der stereophofogrammetr:l�ch bestimmten Punkthöhen 
anzusprechenden Fehler o -:. 

- 4  

+s 
±0 
+ 14 

±0 
+ 16 

-.:....4 1 - 5 

+ 10 1 + 4 
--4 -6 

+ 9 + 14 
-1 4 
+ 1 4 

-.4 dm· 
+ 17 dm 

Bei diesen Fehlern überwiegen - besonders hinsichtlich der Summe ihrer 
·absoluten Werte ,_... die positiven Fehler; trotzdem kann man die Fehler als 
zufällige bettachten8• Berechnet man einen mittleren Höhenfehler·µ, in der üblichen 
Weise, so erhält man , 

µ,=V [ cc J =V 180� = ± 9 5 dm. 
n 20 ' 

Das untersuchte Höhenschichtlinienstück verläuft in einem Gelände, bei 
dem im Mittel tg a = 0, 10 ist. 

Bei den oben erwälrnten badlsch·en Blättern beträgt der mittlere Höhen­
fehler in ·dem entsprechenden Gelände ± 10,5 d1n; als grtißter Fehler wurde bei. 
diesen Blättern ± 39 dm bestim.mt. . 

Wenn aucb ·die im .vor�tehepd·en mitgeteilte .Untersuchung einer sfeteo­
pbotogramm,etrisch durchgeführten Geländ·eaufnahme sich auf ein verhältnismäßig 
nur kleine� Gebiet einer solchen erstreckt, so gestattet sie doc� - besonders 
mit Rucksicht auf die beliebige Wahl der beiden Vertik;i.lschnitte und des Schicht­
linienstückes - ein Urteil über die Genauigkeit, mit der man solche Aufnahmen 
durchführen kann. Auf jeden Fall zeigt die Untersuchung, ·daß bei einem für die 
photogrammetr.ische Aufnahme geeigneten Gelände die Darstellung des Geländes 
in Höheoschiehtlinien stereophotogrammetrisch mit Benützung des Stereoautographen 

· ·r uoter Umständen mindestens ebenso genau durchgeführt werden kann als nach 
dem Verfahren der Theodolittachymetrie. 

Bestim.mung bes kürzesten . AbstanC>es zweier sich 
kreuzeinber Geraben. � 

MarkscheiC>eraufgabe. 
Von Ptof. Dr. f, Aubell, o. ö. ProfessGr der Mont. Hochschule in Leoben. 

In Nr. 4 de� Jahrganges 1.920 'der «Üesterr. Zeitschrift für Vermessungs­
wesen, erscheint von Prof.· A. K 1 i n  g a t s c h - Graz auf raum analytischem Wege 
die Lösung der Aufgabe drirchgefüh'rt, die Länge und Lage der kürzesten Ver­
bindungsstre·cke zwischen zwei sich im Rauine kreuzenden Geraden anzugeben. 

8 Zur Zeit der photog.rammetrlschen Aufoabme trug das in Frag-e stehende Geländestück kurze21 
Gra'swuchs, so daß nicht mi.t einer Verschiebyng der Schichtlinie lnfol�e verschieden poher Bode11-
becte.ckung- Zil rechnen Ist, 
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·Die Lösung dieser Aufgabe kann für den Bergbau von Wichtigkeit seill, wenn 
es sich darum handelt, aus Gründen der Bewetterung oder Sicherung gegen 
Brandgefahr oder um rasch an -�ine Unglijcksstelle zu kommen, auf dem kiirzcs\en 
Wege zwischen zwei sich kreuzenden Bremsbergen oder Steilscbäc11ten eine V r· 
bindung herzustellen. Sich kreuz ende söhlige Strecken und Strecken mit gleichem 
Streichen kommen hiebei nicht in Betracht, weil bei ersteren die kürzeste Ver­
b'indungsstrecke saiger, bei letzteren söhlig ist und sich deren Lage und Ab­
messung unmittelbar aus dem Grund- und Auf risse er.geben . 

Fig·. I. 

Soll die Verbindungsstrecke nur Fahrungszwecken dienen, so ist deren 

Tonnlag·e gleichgültig, Hir Zwecke der Förderung hingegen ist ein Höchstw rt 
der, eigimg einzuhalten, der nicht überschritten werden darf, so daß da. Pro· 
blem ein anderes werden kann, wenn sich die Neigung der kfüze ten Verbin­
dung·slinie al , tärker herausstellt al. deren noch :wgel<lsscn 'r Hüch ·twert Außer· 
dem ist praktisch die Frage der ki.irzesten Verbindungsstrecke meist nur dann 
von Bedeutung, wenn sich l"tztcrc im selben Mittel wie die zn verbindenden 
Grubenteile (z. B. in Kohle) bewegt, da ein Eindringen in die umlagernde Schicht 

zu v�rmeiden i:;eip wird, 
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'.Da die erwähnte_ Aufgabe in das· Gebiet des Markscheider.. fällt, welchem 
·· in ·den Gruben· die Durchführung solcher Probleme obliegt; und sie daher für. 

füesen von Bed·eutung ist, so sei im Folgenden -n0ch eine andern Art der Lösung 
unter Zuhilfenahme der ebenen ünd . sphärischen Trigonometrie' gegeben. 

Da die kürzeste Verbindungsstrecke zwis4E:en zwei. sich kreuzenden Geraden 
auf beiden senkrecht steht und der geometrisehe ür't aller zu einer Geraden in 
einem Punkte Senkrechten eine zur Geraden senkrechte Ebene _ist, ·o erhält 
man .das Streichen und den Tonnlagswinke.1 der Verbinduugsgeraden, indem 
inan qie · Scharungslinie zweier Ebenen bestimmt; deren Streichen das Kreuz-

·streicl1e
.
n ZU jenem der Geraden v·orstell� und dere11 Verllächen sich . rnit. 

dem 
TonnhrgsWinkel c:ler Gernden zu. 90° ergänzt.· Von beiden Geraden (Fig. l )  

· G1·und. G2·muß ei!J. Punkt im' Raume (a bezw. b), das Streichen (der föch1ungs­
\vin�el). (>1, Qi. und der Tonnlagswinkel CJJ-i, cp2 bekannt sein. Von den zwer 

'�beflen, deren Scbarungslinle zu bestimmen ist;· ·erscheint somit gegeben: deren 

,Q 

Ft'g .. 2., 

·Streic�en
. �F:1 = (>1 ± 900, QE-2 = (>2 ± 9.0° uud deren V.er.flächen z 1 = 90 - <p1, 

V2 ::::i: 9Q·....,.. <JJ2· 
Das Streichen Q11 und der Tounlagswink'et. <pg der Scharungslinie S ·dieser 

Ebenen:· ergibt sich unter Zuhilfenahme zweier re-ch�''·.iinkliger sphärischer Dreiecke ( 'L' ' . 2 ' 
' :i1/ :i: Jg... I: . . . 

Es l;>esteht zurt!icb'st· die Beziehup·g . 
, d':;::;; 5l + hg;:::;; �·Ji1ll -·' '(>Et und · 'tg rp6 � tg V1 .•·sin 6'1 = tg i12 · Sin <Y2. 
Setzt" lßan aaraus' sin: 82: sia·�l = tg V1 : tg V511 �O. bestehe'jj zwei \l\'ege; 

Ü.'m au$ dem Sinusverhältnis un.d der gegebenen Summe der zwei Winteel o\ und 
�2 diese sei.bst abzuleiten: . 

, · sin 1d'11 �\, - d'2 . 0-1· +· b\1. , ' S I . a) �;-t' = tg tt, .,tg ? 
:-:- tg ?. -- - ctg ( .,. -- µ.), 

· sm u1 ..., · . „ 
. SiU d.2 - Sill iJ'1'. tO': VL -· tg V„ 

, • ]. • . 
b) . . , . . . , 7 L · . ·____;:. , woraus sie . 1 ergibt: 

.. s m. 02 + 1SIU d1 .tg 'llj + tg V2 • .  
: ' Ö'.2 --:'"" ()'1 . . o'.� + ÖJ. sin (v, -> 2) . ·  t�-� . tg � ·:--8111 (vi+uJ · 

' '  

l l ·� 



Die Hichtung der Sdi arungsH n i e  erlüt l t  man aus 
. �. = ��: 1  + 0'1 = Q ,:2 - 02 

7 3  

u n d  d eren Tonnlagswinkel  rp, aus der  o b e n  angeschriebe n e n  Gl('ich u ng flir t g  <J\ .  
l'vlan kö n n te sich das trei chen u n d  d e n  Ton nJag5wi nkel  d e r  k ürzesten 

Ver b i n du ngsgeraden auch in der Weise berech n e n ,  daß man das tre i ch e n  u n d  

Verfüichen ei ner  E b e n e  b esti m m t ,  die z u  d e n  b e i d e n  G erad e n  G i  u n d  C2 paral l el 
ist. D i e  zu s u c h en de G erade s t e h t  z u  d i eser  E b e n e  .)c n kr e c h t  u n d  h �tt �o m i t  e i n e  
R i ch tu n g ,  Jie j ener  der  E b e n e  ins  Kreuz s t r ei cht,  u n d i n e n  T m n la gs w i n l ·  \ ,  d e r  
sich m i t  de m Verfl ächen d i eser E b e n e  z u  90° ergän z t .  

N u n  k a n n  d i e  G erade �. wel che b e i d e  G erade G'1 u n d  C� rec11 t w i n kl i 6  
sch n eidet u n d  d eren kürzesten Abs1an d Q R. en t hä l t , au f fo l gende W i s c  erhal ten 
werde n : Da der  geometr i  ehe Ort  a l ler  G erad e n  von der R ich t u n g;  !', und Tonn­
bge <p„ welch e  die  G erad e n  al und G'.J sch ne iden ,  E benen si n d : E; { GI '  Si , S) 

u n d  E..L ( G2 , S2 !/S), so erhält man die  G erade als Schar u n gsl i n ic dieser zwei  
Ebe n en , u m  deren Streiche n  und Vertl äche n  es sich nun bande1t. Die Berech­
nung soli für d i e  Ebene E3 durchgefü h r t  werde n .  (S. Fig. 3 . )  

�Fig. 3 .  

t o· rp, tcr tp Es ist c = (!. - Q1 , <'1 -!- E2 = 1 80 - E u n d  tg  v,1 = ---�_;_ = �1;. ---1 ; wie  
Sll1  l 1  l:i l ll c� 

oben fü hrt d i e wei t ere Berechnung nach a) oder b) zu d e n  'Wi n kel n Ei u n d  ·<' :i , 
welche das Stre i chen d er Ebene E3 o;i = Q, + r:.1 = (l i - i;� u n d  atis tg ·i ':i deren 
Verfiächeu ergeben . D rselbe H ec h e n vorga n g  gi l t  au ch fii r die  Ebene L'1 • 

Ei ne Rechenprobe besteht d ar i n , daß m au als Scharu n gsli n i  • der Ebenen  
E5 u n d E1 eine G e rade ;:; vom Strei chen (! .  un d vo n der T o ri.n lage rp , erhal ten m uß.  

S i n d  au f den G eraden GJ und G2 a und c Pu n kt e  derse lben FWlrn, wob-· i  

die  Koordi naten d es l e tz teren aus j en n von II mit  H i l fe der E b e1w weite lu = 

/(i,,; ctg cp9 abgelei tet  wer d e n  kön n e n ,  so erh ltl t man e inen  Pu nkt  r der  d e n  
kürzest e n  Abstan d cn thal tenJen Geraden �.: durch  Vo rwär t scinschneidcn  au s den 
f.)unkten a und c ,  d i e  Punkte  Q ond R ergeben  s ich  durch V o rwit r t sein .  · I n i d e11 
aus P u n d  e bezw . P u n d  a .  A us den n u n  bekannten 1-lo rizont alabsüi.n dcn  
folgen weitem die Höhenkoten d e r  Punlde Q 1.tnd N1 som i t  auch deren sch i l:'ie 

'En tfernung.  

Die Ausrechnung des Pu nktes P kann i1 m gange11 wer den d urcl 1  u n m i t tel-
bares Bestimmen des Durchstoßpunktes (] der Ger;1de 11 C� m i t  der Ebene  E�. 



zu welchem, Zwecke man in  der Ebet] e  E8 ein e Deckl inie D zur Geraden G2 
"< annimmt und 'deren Tonnlagswinkel cpD auf dem fü r  c Diagon alstrecken »  üblichen 
- . Wege berech n et : (Flg .. 4. )  · 

. Der Untersch ied der R ichtung v-o i1 G'4 bezw. D m i t  j e.i1er der Eben e E3 
: isL :& :=:::: Qa ..:...... Q2 _und. mit diesem ' \!Vitiket . rechne t sich , .der Ton nlagsw·inkel . der . 
· Deckl inie !5 tg. <p·n � tg v3 ; .sfo & .. • ' . _ . " · .. · .c . ·�' -- . · : ,· : . ;_ . · · _ · 

· Der Punkt T ' wi:rd durch · Einschueide i1 · au's a · un.ct- e best im mt. Aus de1i1 
·s�iger_en 

.
Dreiecke ·tQ e. bere�lmet m an d,ie sdhiefen En tfernung

_
e n  __ !Q un d e Q ,  

somi:t auch . d ie  ebensötfügeri TQ' u n d .e Q! , · w e l che "fur Me 'Berechnuüg der Koor- · 
dinafori \ron Q gebia'.�cht werden . Von Q u n d a aus bestim m t  mau R durch 
V o!wä.rtse ins:c;hn ei den. 

. 

Dlenstbarmachung �er f ortführungsarbeit-en für bie 
N eugestaltun_g . ·�es i<ataste,rs. · 

Von Ütg. Au.gust . Oabrleht.  Ev.iqenzlia;ltunq-s·· OGerinspektor in Salzburg. 

" D!;lr fin�il zielle .: . Zusaril.meribruc.h:· „·unseres 
. 

$ta�tes .hat die Verwirklichung_ 
· · ilnsere r ·Bestrebmrgen 1 _' die auch a.1s , Schi1fung des · gEinll�itsplanes ! ih dem 

·org·amisation��tatut · , des · Bundesvermessungsa1i;ite·s . ei�e gesetzliche F estlegirng 
fanden , in sehr weite  Fern e :gerückt. · Wir � üs�en deshalb 

. 
trachten, dfo F0rt­

fübr1:1ng des . al ten Operates so ei n :rnstellen , daß - w ir dam.it . die öffetitl ichen 
Bedfüfo isse noch d·urnh hunclkrt und · mehr J alm! zu befrie<ligen· in  der Lage 

· sind, · und wenn mt>glirch die· 'm an n igfal t igen Vernr nssungsarbeiten d i eses Zeit­
raumes „ dazu yerwenclen,  U l)1 d.ie Neuvermessun<r des  Buridesgebietes beZ\\ , d ie  
Schaffung· des Einheitspl�ne-s vorzubereiten . . 

V ergleich·t: m an d ie  ursprüngl iche . Darstel lu ng der Origi nal mappen der · 
. ürau f�abtn·e aus den 'drei'13ig:er -Jahreli des :vorigen Jahthu.nder t  m i t  dem heutige n  
Stande der Fortführungsmappen; s o  . wi,1·d man _feststellen könne11 1 wie große' 
Verschiedenheiten diese - bei de ri Mappenbi lder aufweis,en, insbesonder� dort1 . wo 
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In dustrie ,  Handel  und Verkehr bodenständig- geworden i n d ,  au f deren Fort­
schri t t und Heb u n g  ja l e tzten Endes auch di ese vi e l fach e n Aenclernng;en zurück­
zufüh ren sind .  

D e m  Einsichtigen w irft s ich bei e inem !'IO lch en Vergl ei ch e u 11wil l k ü rl ich  d i e  
Frage auf, o b  diese vielen tausenden Ein m es unge n ,  wel ch e der E i n t ragung fa · t  
j eder Verän derun g in  d e r  l\fappendarst e ! l u n g  v orausgeh en , i n  H i n ku n ft n ich t  
d azu verwen d e t  w e r d e n  k ö n n te n ,  u m ,  m e thod isch zu sammengefaßt . d i e  \r enigstens  
tei lweise Ern euerung der  technischen K a tastergru n d l age vorzube.reite n .  

Wen n  man sich d i e  großen Zei träu m e ,  i n  welchen e i n e  Kat astererneu run 
ü b erhaupt möglich ist >  vor Augen h ä l t ,  o 'rird man auch erken n e n ,  daß d i e  
Heranziehung der  Fo:r.tführu ngsarbei ten  zu d i esem Zwecke praktisch n ur  dann i n  
hage kommen kan n ,  wenn durch d ieselben stab i l e  Grenzverhäl t n isse i n  d e r  N atur 
geschaffe n  ·werde n ,  die d iesen Zeitraum eben m i ndestens überdauern müssen . 
Erreichbar wäre dies nur durch Schaffu ng gesetz l i ch er Bes ti m m ungen ,  d i e  alle 
eigen mächtigen Verän deru ngen an Grenzze ichen iiberhaupt  li i ntanhalten,  bezw. 
unter hohe Strafe stel len , also durch Schaffung eines Verm ark u ngsgesetzes mit 
den e n tsprechenden Schutz- und S t r_afbestimmungen , welches> in  sei nen \\ i rkungen 
allmählich fortschre iten d , d iese so notwe n d i gen  stabi len  Verhältn isse zur Folg � 
h aben müßte. O b  dies  i n  abseh b arer Z e i t  m ö g l i ch sei n w i r d ,  m u ß  m i t  Rücksicht 
auf berei ts  fr ühere m ißglü ckte Versu che  d ah i nges t e l l t  bleib e n ,  u msomchr a.ls die 
I nteressen d er einzelnen Bu n d esl än der sich schwer zu e i n er einhei t l ichen T� egelung 
zusam m enfl!!;sen l assen werden.  

Doch d a  die Zei t  d rängt u n d  wei tere Jahrzehn t e  7.uwartens  wi eder u n cin­
hringl i ch  verloren gingen , so sol len im Nachstehenden jene M aßnah m en bespro chen 
werden,  d ie  i m  Rahin e n  der bestehenden G esetze die M ögl i c h ke i t  bieten, den 
Zeitraum bis zur Schaffung der erforderl i chen  gesetzl i chen Bes t i m m ungen n i cht  
u ngenützt verstreiche n  zu Jasse n .  �s s ind d i es :  · 

1 .  Die Aufhebung des Fi n anzrn i 11 isterial-Er l asses vom 2 .1 .  Jänner 1 893 , 

7,, 43.452. 
2. Die Best im mungen des § 23  des Gesetzes vom 23.  Mai 1 88 3 ,  H . -G.-BI . 

Nr. 83>  im Verordnung·swege d ahin gehe n d  zu i n terpreti eren , daß be i  mangeln der 
Vermarkung m i t  dauerhaften Grenzzeichen die v orzuneh mende Verm essu n g  n ur 
d i e  provisorische Du rchführu n g zwecks Au fte i lung der Gru n dsteuer zur  Folge 
h aben , jedoch n i emals als Basis zur defi ni t iven Durchfü hrung bezw . zur bücher­
l ichen Beam tshandlung d i e n en kön n te .  Die ordnungsgemäße Vermarkun g  wäre 
auf den Teilungsp l änen zu bestätige n .  

3 .  Durch d i e  i m  Verord nu ngswege zu reg·el n cle Verpflich t u n g  d r öffent-

Hchen und zivi len  Meßs t el len bei Vornahm e von Verm arku n ge n  i m  außerst rci t igen 

Grenzermi t telu ng·sverfahren ,  auch wenn d adurch kei nerl e i  V erän derungen i n  der  
Mappen darstel lung bedi ngt werden,  die  n eu festg·c l egten Gren zen ausnahmslos 
mit d auerhaften Grenzzeichen zu versehen und die S t e l l u ng der letz t eren sowie 
die Ausgangspunkte der Messung- samt den zugehörigen Maßen der A u fmessung 
und Kontrol le in ei nem entsprechenden Han drisse (wie wir n u n mehr d ie  Feld­
manuale nen n e n  wo l len) oder einer K op i e  dessel ben dem rnständ igen. s taatl i chen ! Vermessungsamte einzu�eu deu,  
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4. Durch Erlassung entsprechend.e.r: Vorschr ift.eo an d i e  G erich,te bei  A b· 
m arkungeu i m  Grenzfeststell u ngs·  u n d  strittigen Grenzverfahre n .  

. 

5 .  Durch Herausgabe von Vors chriften für die Gem e i n debehörden über d i e  
i m  Wege d e s  gemeindekommissionellen Schieds.spru c h es vorgenommenen G re n .z­
bere in igunge n , betreffend Zulässigkei t u n d  Verm arkung, sow ie Über d i e  i m  Eiu­
vernehmen der G re nz n achb.arn �.;-fol ,g te n  Vermarku ngen und d eren Bekanntgabe 
alil d i e  staatlichen Venn essu ngsä.JiHer. 

6:  Durch die Fre igabe . der V�rmarkungen · im außerst rei t1ge n G renzermi tte­
Iungsverfahren d'u rc h  d i e  s t.aat l i ch en Vermessu n gso rgan e · bis zur Dauer von drei

. 

Tagen u n d  Ve�gütung· dieser Arbei ten d urch e i n e n  d e m  ausfü h r�nden  Lan d m esser 
zur Gänze z u k o m m e n d e n  S 0°/0 igen Zusc11 Jag z u m  jewe i l i.gen Vergütungspauscha l e ,  

. um sowohl i m  wei tes tgeh enden Maße d iese A rbei ten zu fördern ti n d  d i e  dam i t  
verbund e n e  111Ieh ra.rbe i ts le istup:g gegenüb:er anderen Me'ssun gen entsprech end zu . 
honoriere,n . 

· 7 .  Durch 'Erlassung entsprech ender D ienstvorschri ften an die staat l ichen 
Verm essungsämter i n sbesondere bezügl ich der  Bch andlu�g· sow i e  Evidenzführung 
von · G1:enzvermarkun g e n  und Eintragung der  Grenzze iche11 i n  die amtl ichen 
Mappen .  

"l:)iese Maßnahmen verfolgen , w i e  «bere i ts erwäh n t> d e n  Zweck, i n  d e r  Natur 
al hüählich stabi le  G renzverhältn isse zu sdudfon 'u n d  d�e h iefür ermi ttelten Nfoß. 
zahlen amtlich zu h i n:tei(egei:J; . poch d�ies a+leit� ��,: � rge;. . Jl i eht: geßi}gew . u m  die . 
Dien;Stl:larin;a-chu9g .ei ftes TeHes . der fo1,tfühtunlsarbeiten · u..nd sonstjger Messungen 
Jüi' 

·di·e ,;Neuge:Sf�ltung d�s Katasters i n  die· \Vege . z u  l �Rei1 ;' es  müssen v i e l m e h r  
· Mittel �u<l Wege gefun9e1; ,�·erde n ;  d.amit d ies� wertvolle11 u n d  kostspie l igen . 

der Natur entnom menen Daten nu tzbringend· h i ezu au c h  wirkl ich herangezogen 
wetden kartn�n� ' 

Die h eute bestehe n den Verm essun gsvorschriften si n d  für . d iese n  Bel ang 
u n zureichend u n d  bedürfe n  zu diesem Zwecke ei n er· wesen tlichen Erweiterung.' 

Wir miissen . uns immer  '\:i ieder vor A11 gen ha lten , daß d i e  zu t reffenden 
.Maßnahmen . den al lm.äh ] i0hen 1 schri ttweis�n A u fbau des Katasters i n  e i nem Zeit­
r
.
auip e vb n hund ert ·u n d  mehr Jahren' zur h>J ge baben. soHe'n , . u n d  w i l l  i c h . i m  

Nachstehel1de11 n u r  ü 1  gro.ßen Zügen auf diese �1öglichke l t  h i nweisen .  
D.i e V�rn1 es�t m gs':orschrift fü r .a ie 1'.o,rt fil b rung, n iedergeleg t i n  d e r  « A n·  

le jtu ng für: das Verfah ren . bei d·er �usfüh rnqg· v o n  Vermessu ngsarbe i ten ) . vom 
J ahre l 907,  besagt ,  daq · �l l e  E- i n

.
m essungen von ,fe&ten , auf der . Kataster

�
mappe 

dargest�Ute n u n d  gen att ;, ko n trol l i er t1m,, Punkt  11 auszugehen haben · u n d  l J1 der 
R egel auch . an solche Pu n k te anz11.schl ieße 11 si n d. i. nn w ird n at ü rl ic h  Jeder  Land­

mes:;e1: . bei. d er. ·AuswalJ l di eser Ei n b i n depunl�te s ich n u r  von seinem d u r  h d i e  

prnktisch e Erfa.h ru ng gesthärfte1l GefiihJ.e leit.e1  l asse n · ad.er m i t  anderen ·wor t c n ,  . 
. es würden zwei La.1{dm esser ;von . e inander i;in abhängig fli r den gle ichen l\1 ssu ngs­

fal l  verschiedene E i n b i n depunkte wähl en. , Dies löst wiederum die u n a ngeneh m e  
Folg;e :aus , d_ �ß bei .' zeitÜch getre n n tel: E i n ni.�ssung eines u n d  desselbe n  G eg.en­

s.tand es u ri ter Zugrun del egung verncl1 i.ede ner Einbindepunkte m i t  f\ü.cksicht au f 
die rohe Darstel lung der ursprü.nglichen O'.igii,1a lmappe n V rscl1 iebung�n m der  

, ,  ------

" 
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Darstel lung desselben au ftreten k ö n n e n ,  cl ie  man praktisch in j eder E v i d enz­

h al tu n g-smappe beobach ten  kan n .  · 
D i ese ,,� J l k:ürl i ch e  Au sw ah l d er E i n b i nd e p u 1 1k ! e  m ü ß t e  i n  H i n k u n ft auf d e n  

ersten Messu ngsfa l l  beschriln 1 1  b l e i b e n ,  d a g-egen fli r a l l e  w e i t eren , z u m  rs t c n  

m i t telbar oder  un m i .t t ! bar gel :tg cr t e  M essu ngsf ;il J c  au sgesch l issen werden . Es 
muß daher zur Ein m essu n g  d e r  l e L �terc n d i e  m �pr ii n g-l i chc  e rs t nrnl i g;  g e w;i.h l i e  

Messu ngsl i u i e  w i e d e r  ll e r g·e . .  t e l i l  l\ l r Jen  kc in n c 11 .  Würde m i t  d ieser 1 l essungs ·  
J i n i e  das Au l a n ge n  n i ch t g·du 1Hk n o d er si n d  d i e  \rc i teren �iess u n o-sfäl le  s o  
gelagert ,  daß  i hre A u fm essu n g- n i c h t  i m  u11 m i t t e l baren Z usam m enhang mit  den  
b e rei ts früher ver wen d e t e n  E i n b i n d epunkten  s teh t ,  s s i n d  d i e  erforderl i c h e n  
Messu ngsl i n ien so zu \\'tib len , daß auf  e i n e  s1 }i t cr ' l:'.usam m e n fassung- t l erse l b c n  

z�m Polygone Bedac h t  z u  1 eh rn c n  se i n  1r i rr1 . 
Lassen w i r  nun  100 J ahre Fo r t fü li r ungs:trb e i t  bei  Am\'emh m g- ob igen  G ru n d ­

satzes an u ns vori.i berzieh e n ,  l assen wir  w e i ter e i n  i n z w i schen gesc h affe n es \ler­
marl· u u gsgesetz se i n e  1vohl üi t igen Folgen ze i 1 i g n ,  so werdC'n  w i r  e i n e n  g·e\\iß  
n i ch t  unbeträd1 tl j chen Tei l  des B u n d esgebi e tes  mi t  d erart igen ,  z u  Polygonen 
zusam menschl ießbaren Messu n gsl. i n i e n netzen  ii bcrsp nnt  vor fi n d e n ,  wobei aber 
auch gleichzei t ig die  N euve r m essu n g  di eses G ebiet es soweit  v ngeschritten wäre , 
daß es n u n mehr des  Zusam m en.'chlusses der Polygone  und d eren Ei nglic.derung 
in d as tri go n o m e t rische Lan d e s n e t z  be darf, u m  d i e  Neukarti r u n g  a u f  G ru n d  der 

Fortfiihru ngsh andrisse zu  veranlassen .  
D ies 'Yäre das vorb i l d l iche Ideal  ei n r j ed en V e r m essu n g·sfätigk e i t im Ft rt·  

führungsdienste ii berhaupt .  Doch w rden sich dersel ben i m merh i n  ge\\· is�e Schwier i�·­
kei ten i n  d e n  Weg stellen , deren vol ls t tin dige Au.ssch altung n icht i mmer m öglich 
sein  wird .  

D i e  schei nbare Hauptschwieri gke i t  liegt vornehm l ich i n  der Frage der 
Stabil is ierun g  der  Einbin ciepunkte,  d i es speziel l bis zur Schaffu n g  eines Vermar­
k ungs gesetzes , denn n ach diesen1 Zeitpunkte  wird der  Land messer jedenfalls die 
G el �genh e i t wah rneh m e n , d i e  Ei nbi n d epunkte so zu wäl1 l c n : d aß si e m i t  den 
gesetz ten G renzzeich e n  zusamm enfal l e n ,  was i m m er d ie  beste  u n d  b i l l i gste  Sta­
bil i si erung· blei b e n  wird. 

Gehen wir nun wieder zurUck aLtf die in d en bestehen den Vermessungsv-or­
s.chri ften an den Ausgangs- bez w .  Anschlußp u n k t  gestel l t e n  A n ford eru 11ge n ,  wonach 

h ie für i m  K at aster  daro·estellte,  gen au kontrol lierte Punk t e  auszuwäh l e n  si nd,  so 
gel1 t daraus h e rvor, daß diese Punkte e n tweder selb ·t stabil  in der Natwr gelag·ert, 
oder von s·o l chen d urch Sich eru n g·sm aße abgelei tet sei n m iissen . Im ersteren 
Falle ist d i e  Stabi lisien\llg durch d i e Identi tät d es Grenz- oder sonstigen Pun ktes 

mit dem E i n b i n depun k te ohn�wei ters gegeb en , währe n d  i m  zweiten Falle die 
Fesüegung in  der Natur d u rch gewöh n l i c h e ,  t ief ei nzu l assende  Tonröhren ,, n 
klei nen Di mension e n  erfolgen kön nte u n d  die zur Ablei tung genomm enen 
Sicheru n g-sin aße zur Wi ederauffi n d u ng bczw. Wiederherstel lung des Pun ktes 

dien e n w lird en.  D ies gi l t  jedoch n ur für frei es ,  unverbau tes Gelän de, währen d  

m a n  i m  g·eschlossen en Ortschaftsg-ebiete i n  der Regel d ie  Einbi n depunkte e n t ·  
weder i n  Verb i n d u n g  mit  H ausfiuch t.en hi ngen od r so J eg·en wird ,  daß Ihre 
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. \Vi ed�r1ie i·stel l� iig ohne eigene Stab i l isierun g · auf G rund · der genommenen 
. Sicherungsmaße keine  Sch·wi .erigkeiten bereitet .  "' 

· . Votaussetzung ist  also : Vorausb l icke!l de Vor i cht  i n  der Wahl der Bin de­
pun�t e , q,µch selbst  auf Kos ten der heq.uemen Auftn essu ng , und sehr genau e 
Sich eru ngsm essungen , welche im H an d risse an ei gener Stel le  neben e i ner  kurzen 
topographischen Beschre ibung . d ar��ste l leu se in . ";erden . 

· 
• � 'i'• • 

Die B ind epun kte einer zusam m enhänge n den Messung führen oh ne Rücksi ch t  
auf ihre

·
· Zahl d je Nummer d e s  Ha:n d ri sse:s · mit  en tsprechender Unterte i lung  

(s ieh e unten) . · 
Hand in Hand m i t d e n  v orsteh en d bespro chenen :Maßn a11m en für die Ver· 

n1 essun·g· a m  Fel de m üssen jene  gehen , \� elebe den Zweck verfolgen ,  d i e  bere i ts  
verwendeten E i n b indepunkt.c i n  �·en fü r  d et1 Feldgebrauch besti m m te n  Kataster­

'.op.er.aten ersi chtl ich zu machen ,  �u m . g.egebenenfal ls ihre Wiederverwendung z u  
' erm ögl i:che rt . Hier kom m t  n1u- ihre ·E.i n tragui1g . i n  die  Iudikation.sskizzen i n Be­

t racht , a11a.'l,og ' der ko.n ven t ione l len  Bef,ei chnu ng- der Polygo n p un kte, j edoch m i t  
b h itter. Tusche nnd  der  e'n tsprechen deh Handrißnummer (siehe un ten ) u n d  d i e  
ständi ge Mi'tnal�n'le ein er Abschrift d ·e r  topograph ischen Beschreibung. Auch w i rd 
e_s_ .s ich häufig . nicht  um. gehen lassen ,  Handrisse von früheren , �ei;i. · g l eichen 
Gegenstand hehandelnden oder die..<>en -benachbarten N[essun:gsfäHe mitzuführen.  

- D ie Au fbewahrun g der: Han4ril)se w ird� heufe. ,rerschieden geband li.abt ; ei1t­
weder· werden $le b eim Vophetk B · . befassen ·o.d_er ·il r ei i11:'em ·elg-enen '.fa.szfäel 
g�inefad�'\'e�ISe

. 
ve,r-.einigt . . Oie: Aus�nd;i�ma�h�ng ist · i n  be·iden FäUeli gle ich . zei t ­

. '.ra,übend u.rtd un prakt isch , da sich. di.ese.f ä e  auf d ie  ·en tsprechen de Eintragung i m  
< Aenderu ng.Sauswei�e b�zw . ParzeUen pro tokQIIe . grün det . Han drisse über Vermar· 

kunge n  im G re ntermi t telungsv.erfahren si n d überhaupt n icht regi strier t ,  daher 
überhaupt nicht o der n ur

· 
zufäl l ig  au ffi n dbar . Daß dies über ku rz oder l ang zu 

Verwirrunge 11 führen muß; ist klar1 wenn m an bedenkt, daß die. P,arzellenptoto­
kol le  schon h,eute vielfach neu angeh;gt si n d ,  was in dem Zei traunt·e 1  der vor 
u ns lie·gt ,, sicl! n aturgemäß mehrerema,le wiederhol t  haben w ir d .  

, In teil weiser A n l.ehnu .n� an die. D iensta i1we isu ng für d ie bayerischen M es­
suhgsäm ter ersclr ien es wQh l am zweck111 ä,ßig'�t�n ,  d ie Han drisse für j ede Katastral­
g'emein de · mit  fot:tlaufende_n N u m rni:n1 iu .versehen. u üd. üi ei nem e i genen Faszikel 
aufzubewahten . fn1 Ari �eldung$bogen ist  diese ijummer: za beziehen und · ebenso 
1m Parzellenprotokol le  n��en d er ßezugspost für di.e A,enderuug auszuweisen ,

· 

auch dann, wie ..
. 
bei Verm ��ungen , wen.n eine Aen derung an der Parzelle ni�ht 

erfolgt ; dadurch w·äre n  d i e  . Mä:iiget . der. beu t igeu Regist�ieru ng behobeti .  · · · , · 
-

Fiir j�den M essungsfa\ l wäre i n ,H inkunf.t ein eijJ.et\es Ha1i�rißbla tt zu ver-. . ' 
� 'venden, . „ . 

· '  . , · Nu11 m öch te j.ch aber mit Rü-0ksid1t au f das e ingangs gesteck t e  Ziel  n o ch 

einen Scl�rrt t · weitergehen mi.d einem sich · früher oder später besti m m t  gel tend 
machenden. B.edürfnisse von Haus aus Rechnu n g  trage n .  Es ist di es die Schaf. 

· fü11cg e.in.es Handrißiibersichtsplanes. ·· .Als Grun.dlage hiezu wäre e i. n  gewöhnli ch.er 
l ithographierter M�ppenahdnick · zu· . verwen den·, i n  wel cl1eu n achsteh�n'de Ein·  
traguogen in Betracht komrnen 

.... . · -

- �1 

. ' 
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1 .  D i e  bei  d e n  E i n m esstrng·en verwe n d eten Einb i n d epu nkte m i t  i h r e r  Be ­
z e i c h n u n g ,  analo · der  frü her erwäh n ten , fii r d i e I nd ikationsski zzen iu Betrath t 
gezoge n e n ,  sowie -. die Darste l h.1 n g· d er Hauptm essun gsl in ien .  

2 .  D i e  eingeme sen e n  G ru n d gren zen , Tei l u ngsli n i en un d Gr n z verm arkuni:; n 
du rch stark h ervorgeh oben  Linie n führu n g- u n ter Ersi chO ich 111ach11 1 1g al l er au f· 
gemesse nen sta.bilen G renzze i c h e n  sowie Baul i chke i ten d e f i n i t i ven ' h arr kt rs u n d  
andere i n  der  N atur stabi l  gelagerte  Tc rrai n gegenstä n d  . 

3 .  D i e  Num m e rn  der zugehörige n  H a n d r isse , welche ,  i nsoferne s ie  nur d i e  
Ein messu ng v o n  G re n zl i n i e n  z u m  Gegenstande h aben , m i t  U n terbrechung der 
Li n ie n füh rung in  diese,  i nsofern e s i e  gesch los. e n e  G ru n dko m p l exe b etr ffon,  in  

d ie Mi tte d erselb e n  einzu tragen sind,  wobei  für c.len l e tz t eren Fal l d ie  J\ ahm en­
begr nzung d urch l ei chte Schrafß e ru n g· d e r  In n en se i te h ervorz u h eb e n  sein würd . 

Alle diese Ei n tragu ngen h aben keinen Anspruc h  auf G e nau igkei t  u n d  sind 
l edigl i ch mit Lin eal u n d  Feder bezw. aus frei er Han d zu bewirken und du rch­
wegs in blauer Farbe auszufü h ren . 

Auch die seit:  d e m  J ahre 1 8 83 h in ter leg ten Hanclriss s i n d ,  trotzd em ihre 
A nl egung n icht a u f  d ie  gen an n t e n  Voraussetzungen au fgebaut ist,  auf i hre d i es­
fäll i�;e Brauchbarkei t zu prü fen u n d  be i  Eig n u n g  i n  d as Verfahren ei nzubez iehen .  

D e r  Zweck d ieses Han drißi.ibers ichtsphrn es i s t  dur  h d i e  hvi llenlhalttrng der 
H a n dr isse n i ch t  erschöpft .  Er gibt vie lmehr  im  Lau fe der Jahre e i n e n  wertv o l len  

Aufsch luß  über  al le vorge n o m m e n e n  Verm essu ngen (auch üb er j ene,  welche  kei n 

Aenderung i n  der Darstel lung der l\tappe b e d i ngten) und ihre  Erst reck uni;, ü ber 
dieVollständigkei t  der Aufmessung der Grundkompl exe bezw. iiber diesfal l noch 
b estehende Lücke n .  S e i n e  Ein tragun gen bi lden die  wese nt l iche Grun dlage für d i e  
Beut·tei l u n g  der zu bean tragen den Zusammensch l ü sse u n d  Neu kartierungen.  

O b  u n d  inwieweit d i ese Zusammensch l i.isse u n ter R eamb u l i erung u n d  A u f­
m essun g  vorhandener Lücken vom Verm essun gsam te oder eigens hiezu beste l l ten 
Organen zu vollz iehen sein wird,  i t vorläu fig g le ichgültig, jedenfa!Js ergi bt sich 
i.m Laufe der Jahrzehn t e  eine a l l m ähl i ch fortschrei te n d e  N euau fn ahm e  ei n es großen 
Teiles d es Bundesgebietes m i t  e i n e m  sehr geringen K osten au fwande .  

Nun möch te ich n o c h  dem Einwurfe b egeg n e n , d a ß  durch dernrtige Maß· 
nahmen dem Dra n ge d e r  Zei t nach Geschäftsverei n fachung,  Perso n alabbau usw. 
n icht nur ni cht en tspro ch en " ircl,  sondern daß dadu rch d ie Fortführu n gsarbei te11  

ei n e  n i ch t  unwesentl iche we i tere Bela. tung· erfahren .  
D e r  österrei chische Kataste r arb ei tet  heute n o ch m i t  wenigen Ausn ahmen 

auf  den Gru n d lage n ,  welche durch die O ri gin al aufnahme aus den dreißiger J ahren 

des vorigen Jahrhu n dertes gewon nen " urde n .  Abgesehe n  von d er Reambuli eru ng 

anfan gs der s iebz iger Jah re,  welche l ei der eine w esen t liche Verschl echterung der 
Originalmappen zur Folge h atte, und von der Evi d cn t führn ng des stabi len und 
reambul ierten Katasters, setzte erst im Jahre 1 88 3  e i ne wen n auch anfangs m i t  

ganz t1 11'zttUi.ngl i che n Mi t t e l n  unternommene öffen t l i ch e  Vermessungstätigkeit ein .  

Erst die Erhöhung der Vorb il du ng des staatl ichen Vermessungsperson ales Mitte 
d er neunziger Jahre brach te es m i t  sich , daß von di esem Zei tpun kte angefangen 

si ch al lmähliche Fortschritte i n  der Verbesserung des Mappen materiales zeigten.  
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�ti. clie Ansprüche an · den Kataster von Jahr zu Jahr ' ste-ige n ,  so si n d  al l e  
M i t tel , welche heute zu sei n er Verbessen1 11 g· aufgewende t  w erden u n d  auch tat ­
säd1l ich ei ne Verbesserung gewährleis ten , hoch verzinsl ich angelegtes K api tal, 

. welches später unvermeidl iche hohe Auslagen , hervorgerufen durch unaufsc_h ieb-
bare Neuvermessungen großen Umfanges, erspare·n würde. Durch d i e  gegenwärtig· 
b esteh ende i1_ Dienstvorsc.hri ften ni.üssen unbed ingt im Verl au f wei terer Jahrzeh n te . 
chaotische Zus:tände e in treten ,  abgesehen davon,  daß das wertvoll e  :Materia l der 
1� ort führungsarbelten vie! zu k:o�tspielig ist, um n ach Erledigu ng des . geg-en�tänd· 
l ieh en Messun g;.-;faUes in der Registratur zu versch immeln .  

\'N' e 11 11 auch no-ch viele Fragen , welche durch die  besprochenen grund leg�n- -
den Aenderungen der Vermessungstechn ik  i n  den Fortführu ngsarbeiten ausgelöst ,  
einer erschöpfenden Besprecliung wert w:äre o ,  so  würde e in  wei teres Eingehen 

- i r1s Detail den Rahmen der ü1 i r  gestel lten Aufgabe übersch reiten . Ich hoffe m i t  
der vorstehenden Lösang d e-r KoHegenschaft e ine  fruohtbringende Anregung zur 
wei teren Stellungnahme gegeben zu hab e n .  Wenn m i r  d ies gelungen i1't ,  fiO ist 
der Zweck dieser Zeilen erfül l t .  

Que1 lenangabe : Dienstanweisung für die Messungsämter des Volksstaates 

B�yern vom 6 .  November 1 9 1 8·. 

\ . 
. , pie .E,f,urerbsteu�r:- J.itµ) qrun�*�erreform: 

, " ,iJ er> Be.r.i'cllt ·des, ;Jlin<1,n.z. ,� y nd : B:udget�ussdmsses·· üöei;· 'die Vorlage der  
Bundesregl�r\rn g,c betreffend das ,Bunde'sge�etz über d i e  allgem ein e  Erwerbsteue r  
für die füeuerj abre . 1 9 2 1  ·un d . 1 92 2  und die Grundsteuer {Berichterstatter : d ie 

Abgeordneten K o l l m a n n  und F ö d e r  m a y r) , besagt im wesen tl i chen bezüglich 
der G r u n d s t e u e r :  Diese Steuer , die sei t  dem Gesetze vom 7 .  J u n i  1 8 8 1  bis 

. zum Jahre 1 9 1 4  22·7  Prozent des Katastralreinertrages- abz.ügli.ch des 1 5  proz .  
Nachla�ses, betrug, also J 9 · 295 Proze-nt, wurde dnrch das Ueberweisungsgesetz 

- vom �3. Jänner 1 9 i 4  tnit l 9 ·3 Prozent,  die Umlagcnbasis fü r die Zusc hläge m i t  
:rund 2 2 · 7  Prozent festgesetzt .  n·u.rch . A rtik�l .I der kaiserlichen Verordnung vom 
l 6.: Mä�z 1 9 1 7  w�rde -ein Be trag v

'
on · 2 .Proze nt des Katastral reinertrazes _ zttr -

Bedeckung der Ausfälle aus Steuernachlässen wege11 Elementarschäden eingeführt .  
· Durch Artikel II des Gesetzes vom· 6. Februar 1 9 1 9 \Vurde d i e  Grundsteuer für 
die Jahre 1 9 1 8  'und 1 9 1 9 auf 25 Prozen f des Kata:stralreinertrages. erhöh�, '�prin 
schon der 2 peoz .  Bei trag für die Eleni�ntirschäden �nthalten i'st ; das Geset,z . 
vom 23. Juli 1 920 hat die Qr�ndsteuer für das Jahr i 920 auf 40 Prozen t erhöht. 
Di.e Sätze von 25 und 40 Prozent bildetett gleichzeitig -die Umlagenbasis für die 

Z.u�chfäge . Abgesehen .von ·
" 

dieser . Erhöhung der ordelltHchen Steuer wurde die 
Grundsteuer wie die ro,eisten anderen d irekten Steuern auch durch Kriegszuschläge 1 
.beziehungsweise außerordentliche Staats(Bundes)zuschläge erhöht. Diese betrugen 
für das Jahr l.9 1 6 . und 1 9 1 7.  einheitlich 80 Prozent zu der mit 1 9· �  Prozent 

. fes�geset'zten Steuer ; fiir die Jahre 1 9 1 8, 1 9 1 9 und 1 9 20,  j e  nach der Höhe des 

* Aus der Wlener·Zeitu rig vo� 2J.  Novemhet 192 1 .  
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Katastralreinertrages 80 bis l 5 0  Prozent d e r  ordentl ichen Steuer,  w eklt  l e t z tere 

für 1 9 1 8  un d 1 9 1 9  mit 25 Prozen t  für 1 9 �0 mit 40 Prozent  fe. tges tzt  w ar .  
D i e  U n z u  1 ä n g l i r h k e i t d e r  G r u n d s t e ll e r, d i e a l l g?  m c i 1 1  e m p f u n d e n 
w i r d , ergib t sich aus d e m  Z u r ü c k b l e i b e n d r B e m c s s u n g s r; ru n d l a g· c  
d e s K a t a s t r a l r e i n e r t r a g e s h i n t e r  d e r G e l d e n t w e r t u n g" Schon i m  
Frieden h at m an d e n  Katastral rei n er t r a g  m i t  e inem Bruch tei l des  w irkl i chen  I �e in ­
ertrages , m i t  einem Drittel b is zu e i n e m  l� ü n fte l  und w e n i g e r ,  an geno m m e n .  Zum 
h eu t igen Ertrag - i n  Kronen ausgedrück t - steht  er i n  k e i n e m  a ti 1 1  e h  m .  
b a r e n Verh äl t nis e .  Dieses Ve rhäl tn is annä.h rnd wieder h er, ustell e n ,  ist d er 
Zweck des gegenwärt i gen. En twu rfes. 

A u f d i e D a u e r w i r d m i t  d e m  g c g e 11 w ä r t i g e n  G r u n d . t e u e r -
s y s t e m , cl a s a tt f  d i e s e r s t a rr e n  B e m e s s u n g s (Y r u n d l r� g e  b e ru h t , ii b e r ­
h a u p t n i c h t  d a s A u s l a n g e n  z u  f i n d e n  s e i n . Man w i r d  zu e i n em be­
wegl i chere n ,  au f den w i r k l i c h e n  E r t r a g s v e r h ä l t n i s s e n  o l e r  a u f d e m  
W e r t e  b e r u h e n d e n t e u e r s y s t e rn e  übergeh e n  müssen . G cg-e11 w fü· t i g  ab r r  
h an d e l t es s i c h  daru m ,  sch n el l  die  ärg·s tcn  i\l i ßverhä.l tn isse z u  bese i t ige n .  Es 
w ird daher vorgesch l ag e n ,  für d as Jahr  1921  d i e  orde n t l i c he  G runds teuer  w ie  i m  
Jahre 1 920 festzuse tzen m i t  d e m  gle i chen au ßerord n t l ichcn Bunde. iusc h l agc •,y i e  
i n  diesem Jahre.  Ueberdies sol l das N e u n f a c h e  dieses Betrag-es fii r den ß u n d  
e i n gezah l t werd en . Dies bedeutet  d i e V e r z e h n f a c h u n g- d r R tt n d esc;te u e r  o-ecren -. M � 

über 1 920.  D i e  7.'.uschHig der  Län d e r ,  Bezirke u nd G e m e i n de n  s o l l e n  v 0 11  der 
40 proze n ti gen ord e n t l i ch e n  Steu er ,  wie s ie  fü r  1 9  20 g i l t ,  berech n e !  \rerd e n .  

Tech nisch i .  t d i e  Erhöhung d e r  G ru n dsteuer fli r  1 9 2 1  i n  d i es r Form u n d  n u r  
i n  -'dieser Form ein fach durch tührbar , weil schon h eute d ie  G 1 u n d� t c u er tei ls 

.verein t mit den davon erhobenen Z usch Htgen (ordent l iche Steuer) t e i l s  zuschlags­
frei (außerordentl icher Bu ndeszusch lag) erh oben wird . 

Die Einzahlu n g  der Grundsteuer i m  Ausmaße des Jahres I 920 so l l te zu den 
übl ichen Einzahlungsterminen nach Vorj ahrsgebüh r  bereits erfo lgen ,  der  Mehr­
be trag soll am 1 5 . J lin n e r  1 922,  also n ach A bl au f  des in dem G esetze i.i b e r  d i e  
Voreinzah lu n g auf die a.l lgcm e i n e  Erwerbsteu er, d i e  beson dere Erwerbs t u c r  u n d  
d i e  Einkomm ensteuer gestel l te n  E i n z ah l u n gsterm i n e n  erfol g e n ,  u m  auf  d i ese  A r t  
d er Staatskasse auch weiterhin außerord entl i che Zufl üsse z u zu füh r e n .  Fakt i sch 
wi rd dieser l\fobrbetrag i n  man che n Gegenden ii berhaupt n i c h t  ei nzuzah len sei n ,  
d a  die länd l i ch e Bevölkerung v i el fach erhebl iche  Ueberzah lungen p;ele istet h a L  

Für  das Jahr 1922 i s t  ei n e  w e i t e r g e h e n d e  E r h ö h u n g- d e r  G r u n d ­

s t e u e r vorgeschlagen.  Da n i ch t  vorauszuseh en i s t ,  w i e  si c h  d i e  E rtr. 1-?;SVcrh ä l t ·  
nisse von Gru n d  u n d  Boden u nd dam it  d i e  Steuerfähigke i t  i n  d e n  nächsten  Jahre n 

entwicke l n  werd en 1 schien es zweckmäßig ,  das Gesetz befristet, und  z w a r  n u r  för 
das Steuerj ahr 1 92 2 ,  zu besch l ießen . Die Erhöhung der Gru ndsteuer sol l  in d er 
J\.rt erfo!O'en daß als Kata tralrein ert rag ein Vi e l rach es de5l bish erigen ar q �esehe n 

b ' 

werden soll . Ueber das vorgeschlagene Ausmaß,  das V i e r z i g f a c h e  b e i  W a l d , 

daR D r e i ß i g fa c h e  b e i  G ä r t e n  und W e i n g ä r t e n  und das Z w a n z i g f a c h e  

b e i  a l l e n a n d e r e n K u l t u r g a. t t u n g e n ,  kann woh l n ich l h i n au sg·egan gu 1 1  
werde n ,  weil d i e  Erhöhung doch im merh i n  ei n e  z ieml ich einfache is t ,  i n n erhalb der 
Kulturgattungen auf die individuel l en �erschi edenh e i ten ni

_
c l: t � ü cksi cht gen?m men 
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wt;rden kann .  Eine  s o  ein fache Form d er Erh öh u ng ist aber unerläßlich,  wei l sie 
schnell wirken soll und d i e  S teuerämter \Vie bisher die Durch führung besorgen 
sol len .  Der Steuersatz von 10 Prozent sol l  tuwerändert bleiben , der außerordent­

l i che Zuschlag h i n gegen c i fl e  Ausgestal tung se in er Progression erfah re n .  
M i t  H ücksic h t  darauf, daß sieb nach dem neuen Gesetze der K a tastrn l ­

rc inertrag aus dem versch i e denen Vielfachen je nach der Kulturfl äch e zusamm en­
.'etzt, i s t  es n u r  rech t und bil l ig ,  daß als Abst u fu n g  •der  für die progressi ven 
Zuschläge in Anwen d u n g- kom m e n den K at astralreinerträge d i e  durchsch ni ttlich 
ermittelte Höhe als Gru n d lage genommen wird . Es ergibt zu m B eispie l  der  bi$her 

mit 80 Proze n t  bel egte Katastralreinertrag bei Berechnung- als \Vald e i n e  n eu e  
G renze m i t  80.000 Kron e n ,  b e i  Bere ch nung a l s  Gärten ein e  sol che m i t  60.000 
Kronen und bei  einer Berech n u n g  für an d ere Kultu rg-attü ngcn eine Grenze m it 
40. 000 Kronen .  Auf diese Durchsch n i t tsgrenzen i s t  sonach die  vorgeschlagen e  
Progression i n  A nwendung zu br inge n . Die Prog-ressio n  für die  Bu ndeszusch Hige 
ist en tsprechen d der erhöhten Ertragskraft m i t  dem größeren Grun d besi tz 
gerecht fertigt. 

Die n eu vorgeschlagene Progression ist  dem durch die oben erörterte  Ver­
vielfä l tigung erhöh ten Katastralre i n er trag· an gepaßt u n d dadurch w irksamer g e m acht,  
daß n icht der Besitz i n n erhalb eines Steueramts- , ondern i n n erhalb des größeren 
p o l i t i s c h  c n B e i i r k e s  für die A nwendung maßgebe n d  sein soll . Dies ist vor 

· alle m bei großem Wal dbesi tz von Bedeuttm g ; eine Zusa!l1menfassun g  des Besitzes 
i n  weiteren Gebietskreisen wäre techn isch eine zü. weitgehende Ko mplikation . D ie  
Zuschläge der Länder, Bezirke 'un d Geme i nden sol len i n  Zuk u n ft von der al ten 
Grun dsteuer von 4-'0 Prozent des bisherigen Katastrnlrein ertrages erhoben werd en . 
Der Lan desgesetzgebun g  bleibt es ab er freigestell t ,  zur Gru n dlage der Zusch l ags­
bem essung - einheit l ich im ganzen Lan d  - auch die  40 proz.  Grundsteuer vom 
neuen ab 1 9 22 gel tenden Katastralre i n e rtrag o der e i nen einheitl ichen Bru chteil 
di eser Grundsteuer (zu m  Beispiel 1/20 , 1/1 0 ,  1/2) zu erkl ären .  

E s  en t spri c h t  der  Bil l igkei t ,  wenn d er zwei proz e n t i g·e B e i t rag fi.i r  Elementar­
sch äden,  der  in dem Satze d er orden tl ichen Grun dsteuer berei ts en th alten ist ,  
vom Jahre 1 922 an von dem erhöh ten K atastralreinertrag bem essen und i n  d i esem 
erhöhten Betrag seinen b esonder,�n Verwendungszwecken (El e m entarschadensnach­
Hisse ,  Meliorationsfpf!ds) nu tzbar gemacht wird. 

Bunde�gesetz vom 23. November 1921 Uber d i e  allgemei ne Erwerb­
steuer und die Grundsteuer für die Sleuerjahre 1921 und 1922. * 

Der Nationalrat hat beschlossen : 

A r t i k e l  J.  
Allgemeine Erwerbsteuer. 

A r t i k e l  I I .  

Grundsteuer. 
§ 1 .  

( 1 )  Fii r das Steuerjahr 1 9 2 1  beträgt die Grundsteuer ein s h l ießlich des besonde1:en 
hei trages fü r Etementarschaclennachlässe wie bishe1: 4-0 Prozent des Katastralreinertrages 

if Aus dem U.·G.·BI.  Nr. 663 vom 1 .  Dezember 1 92 1  (246 St.). 
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nebst dem außernrden t l ichen Bu ncl e sz uscb lag im bi sher igen A Ltsrnaße (Gesetz ,·o m  :: 3 _! il� i 
1 9 20 ,  St-G. -Bl . Nr. 3 6 6 ,  bez ieh11ngsweise A rtikel I I ,  Puri k t  l ,  des G esetze'" \'0111 
6 .  Februar  1 9 1 9 , S t . - G . - B I .  Nr .  1 5 0 ) .  

( 2 )  l l eberdies i s t  d ie  Grundstem: r  nebst dem anßero rd en t l i chen  l Ju n desrnsd1 lu� 
( A bsatz J )  im neunfachen A usmaße b is  15 .  Jänner ; 9 22 c i nwzahleu ; eine Vorsc h r e i bung 
dieses St•3uerbetrages fii r Zweck e der Bem essung der  Z uschHige dr: r  Uinder,  Bez i rke  
und Gemeinden findet 11 i c h  t s t a t t. 

·� 2 .  
( J )  Für  das  Steu erjahr  rg22 w i r ! der  Kat :is1r a l re i 11e r!r:1 g Ui r  die  1-: u l turga t tung 

« W a l d u n g e n )> mit  dem V i e r z i g- fa c h e n , filr die K u l t urgatt ungen ,, W e i n g :i r t e n • 
und « G ti r t e rP mit  dem D r e i ß i g f a c h e n ,  für al le  übrigen Kulturg-:1itungen mit  dem 
Z w a n z i g f a c h e n  des bisherigen Katastra l rel ne rtrag·es fes tg·ese t z t .  

(2 )  Die Grund steuer bet rägt fü r  das  Ste1 1erj ah r  1 9 2 2  e i n sch l. ieß l i c !  d e s  l 1ebon d e ren 
Beitrages fü r  Elemen tarschade n n acl1Wsse 4 0  Prozen t Jcs gemilß A bsat z l t:: rml t tdten 
K at astralre:inertrag s .  

(3) Der außerordent l iche  Bundeszuschiag zur G rundst euer betr�lgt f i ir d a.s S te uer­
j ah r  1 9 2 2  bis zu einer  geset zlichen Aenderung- (� 1 ,  Absatz ' ,  de� G t� sc-t1l:s m m  
23 .  Jul i  1 9 2 0 , S t . -G . -ß l .  Nr .  3 6 6 ) ,  w e n n  der i m  Sinu c des Ab:rnt zes 1 d iese ·; Pa r:1 -
gra phen ermitt elte Katastral re inert r ag ,  d e r  ein em '-' teuerpfl i c h t i gt:11 ii 1 n c r h a l b  eines pol i 1 i ·  
sehen Bezirkes i m  G rnn dsteuerop rate zugesd1 rleb nen G rundstücke (� l cles G e:;etz es 
vom 2 3 .  Mai 1 8 8 3 ,  H. . - G . -Bl.  Nr. 8 3) 6 0 . 000  Kronen n icht  übers te ig t ,  8 0  Prozent cl t•r 
zahlbaren ord entlichen Bundesstt.:uer ; de r  Zuschlag beu-:igt  1 0 0 Prozent bei e inem 
Katast r al reine rtrag v o n  über 6 0 . 0 0 0  K ronc1 1  l i i s  e i nschli eß l i c h  l'\ O  0 0 0  K ronen , l 2 t l  
Proze1 1 t  be i  einem K atastrn lrein ert r: 1g v o u  üht;t· 8 0 . 00 0 Kronen  l i i �  tjn:,;ch l i eßlJdi 
l 4- 0 . 0 00 Kronen> 1 50 Prozent bei  einem 1-:- : 1 l �lst l' a l rl� i ner tr ;.1 � von über 1 4 0 . 0 0 0  K ro1wn .  
Der außero rdentl iche Bundesznsch lag i::.t auf  l) rundla.ge der gem�iß A bsatz l und 2 
bemessenen G rundsteuer vorzuschreiben.  

(4) Fii r die Bemessung der Zuschläge der L ;inder , ßezlrke und  C! emei nd .:�n  i s t  
at1ch nach Ablauf  des J ahres 1 9 2 1 weiterhin d ie  bisher ige  U rundst1�uer ohne außer­
ord entlichen Bundeszuschlag als Stammsteuer vorzuschre iben ,  so1ern d ie Lrndesg-i::setz­
gebu.llg n icht verfügt, daß diesen Zuschlägen die in  A bsatz l und 2 n eu g·erege l t e  
Grundsteuer voll oder mit  ein em einhei t l i chen Bruch tei l zugrun de z u  l egen isL 

§ 3 .  
( 1 )  Der mit § 2 der Kaiserl ich en Verordnung vom l 6 .  M ä rz 1 9 1 7 , R . · G . - B l .  

N r.  1 2 4 ,  z u r  G rundsteuer eingefü hrt:e, i n  der gemäß � 1 ,  Absatz l ,  u n d  § 2 ,  J\ bsa iz  2 ,  
z u  bemessen den G r u n dsteti e r  bereits en t lnl fene besonder(; Bei t rag fü r Elem e n tar sch:ül en 
wlrd vom Steuerjahre 1 9 2 2  a n  mit 2 Prozent r!es gem äß § 2, A bsatz l ,  erhölH en 
Katastral reinertrages festgesetzt .  

(2 )  Die geltenden Bestimmungen über den beson deren Beit rag für Elementarschäden 
bleiben im übrigen aufrecht .  

A r t i k e l  Til .  
Vollz u g . 

Mit dem Vol lzuge dieses G esetzes ist der Btrn desm i n i ster fü r Fi nnnzell bet raut . 
S c h o b e r . H a i n i s c h . G ü r t l e r . 

Der Ertrag ber birekten Steuern 1919120."' 
Im ersten Voranschlag der Repub.l ik  (V erwaltu ngsj ahr 1 9 1 9; 20) ,  d er au f 

völ l ig neuen Grun dlagen au fgebaut u n d  durch m eh rere N a ch t rHge e rgänzt w c n:l e 1 1  
mußte ,  waren a l s  Gesamtei n n ahmen aus den d i re k t e n  Steuern· 5 -t 5  �l i l l i o n e n  Kronen 

* Aus der  Wiener Zeitung· vom 22. November l 92 l ,  
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eingestellt. Der wirkliche Ertrag in diesem Verwaltungsjahr bezifferte sich dagegen· 
nach einem Ausweis des Bundesministeriums für Finanzen auf · 1 5 54 Mi ll ion en 
Kronen, also nahezu auf das Dreifache. 

Dieser Ertrag von 1 1/2 M l l iarden Kronen verteilte sich auf die Realsteuern 
mit 1 60 Mil lionen 'Kron en,  au f d ie  Person alsteuern mit  8 l 2, d ie  Kriegss teuer m i t  

5 2 8  u nd d ie Brotauflage m i t  5 4  MilJ i ·onen Kro nen . D i e  Realsteuer n ,  die ehemals 
als die  Grun dpfei ler des alten Ertragssteuersystems gal ten und noch · vor dem 
Kriege 40 Prozen t der  direkten Steuern ausma chten,  si n d  also geg:e n w ärtig, wie 
die  ·�1itteilu-ngen der Statistischen Zentralkommissio n • ausführe1) ,  vo l ls t än d ig i -n 
den Hintergrund getreten , d ie Grnndsteuer (60 Mill ionen) ,  ,., ei l  · sie durch d i e  
Konfingent ierung, d ie  Hauszinssteuer (90 Mill i o n en ) ,  weil . sie durch d e n  Mie ter­
schutz in ihrer E n tw ickl un g gehemmt ist u n d überdies von den K rieg·szuschlägen 

nicht getroffen wl.rd.  Um so mehr hat sich der Schwerpunkt der Steuerlast auf 
die Sei te der Person alsteuern versch�ben ,  unter denen die Ei nkommensteuer mit 
ein em Ertrag e von 546 M i l lion en Kronen all e  anderen überragt. 

Wie sehr sich das Verhältnis der  orden tl ichen d irekten Steuern zuei n ander 
gegenüber der Vorkriegsze it verschoben h at, ze igen die n achsteh en den Prözent­
zahl e n ,  wobei als ' and ere direkte Steuern �  die fün fprozent ige, die Hausier- u n d  
d i e  Besoldungssteuer sow ie die Tan t iemenabgabe zusam mengefaßt si n d ,  Im D urch · 
schni tt der Jahre 1 9 1 1 b i s  1 9 1 3  be trugen : di e Grun dsteuer 7 ·6, die Hauszins­
steuer 2 8 · 2, d i e  allgem eine Erwerbsteuer 8 < Z ,  die beson d ere Erwerbsteuer . 1 8 ·3 ,  
d i e  Rentensteuer 2·9 ,  die Einko mmensteuer 27·9 · lind · andere direkte Steuern 
6·9 Rrozellt .  Füt d .as Ja!1r 19�9/20 �ela:ifen ·�ich di,e Grun ds!ei1er auf 5c.2,  d ie 
Hauszinsst.euer auf 9 ·2,  die · al lgemei ne Erwerbsteuer au f 5 · 3 ,  di e beso n d ere 

· Erwerbsteuer auf l 6·6 1  die Ren tensteu er auf 3 · 2 ,  die Einkom m e nsteuer auf 56. l 
uri d  die anderen direkten Steuern auf 3 · 4  Prozent .  

Das neue Bunbeslanb, <>as BurgenlanC>. 
I m  A nschlusse an die Notiz a A u b a u f l ä c h e 11 i m  J a h r e  1. 920 i n d e r  

R e p u b l i k O e s t e r r e i c h •  m ögen folge n de Daten über das auf Grund des 
Friedensvertrages zugesprochen e Burgenfafid Platz fin den : 

Die ungarische Statistik weist i n  d em · uns . zugesprochenen n e u en Bun des­
lan d - d.em Burgen}and - eine Gesarntfiäche von 435 . 7 5 5 ha• ( m i t  zusamn1 e n  · 
344. 8 1 2  Eünvoh nern ••) aus. Nach derselben wei..� das Laud . auf : 

208.400 !za Kulturtlächen, d. _ i .  • • 4.7·8°/0 }· 
68.385  , Wiese und Weide, d. i. . t 5 ·70/0 . = 89 ·4°/0 

l 1 2.882 » Wald, d .  i .  . . . . . . 25 ·9°/0 
4-6 .088 • Unprodukt. (u . · Bauarea) .. 1 0 ·6°/0 = 1 0 ·6 °/0 

Summ e  435 . 7 5 5  /ur. 
Die drei burgenländischen Städte weisen n �chfolgcn de Einwohnerzahlen auf: 

Oedenburg = 33. . 932 , Eisenstad t .== 3073 und Rust = 1 5  35 Einwohner. 

•i!' Das slnd 84•3% der ehemaligen drei  Komitaj e Oedeaburg, W leselburg und Eisenstadt. 
** „ • 86· 1 °/0 • • � · ) t 

.· 
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Literaturber icht. 
1. Bücherb esprechun.gen. 

7.ur Rezens ion  gelangen nur 13üu1er, welch . d •r R er faktion der 0 e s  t e r  r.  .% e i 1 ,  r !i r i f t f ii 1 
V e r m e s s u n g s  w e c n zu gcst>ndet ·erden.  

ß i b l ioth el's-Nr. 6·1·0 .  J a li r e s b e r i c h t  d e s D i r e k t o r s  cl s G e o d ä t i ­
s c h e n  I n s t i t u t e s. (Veröffe n t l i ch u n gen  d s Preuß.  (l eo d .  l nsti t11 tes.  N e u e  Folge 

rr .  7 5 ,  7 7 ! 8 2  u n d  84 . )  Po tsdam . Dru k von P. Stank i  wicz '  Buch d r u  kerei G .  
m .  b.  H .  in  Berli n .  

Aus den)  seit dem A bleben H e  1 m e r  t s von dem stel l vertretenden Di rektor und 
Abtei lungsvorsteher  Geh. Reg.-Rat Pro f .  Dr .  L. K r  ii g· · r dem M i n ister für Wis ' .n­
schaft1  Kun t und Volksbildung a.l l jähr l irh ti berrcichten Berichten erfa h re n  wir, da.ß die 
sach r icben Ausgaben von 3 5 . 3 c4 M. i m  Ja hre 1 9 1 7 -- 1 9 1 8  auf 1 6 8 . 1 1 7  :\1 .  im Jab r  
1 92 0 - 1 9 2 1  angP.wncbsen s ind.  Das . wissen schaftliche P rsona le  d e s  Inst i tutf•s h at i n  
diesen vier Jahren keine Ver:lnden1ng erfahren . .  1'uans haffongcn m1 Jns t nunenwn \\·unfon 
in dieser schweren Zeit der Not fast k inc  gemacht,  der ße t and  der BiichcH·i hat  s ich 
jedoch i n  dieser Zeit von l 0 . 9 7 2  u m  3 2 9 1 Nummc · n  vermehrt .  Während dkser Br.!richts­
jahre ind 7 6  V erölfent l ichnn gen c1 s Instit u tes ,  des Z eu t ra lb un::� 1us  da l ntern.  Erd­
m essung und sonst ige A bhandlungen der Insti tutsmitg l ied r e r sch ien e n .  

G ewinnt m:in schon a t1s der  allj�i hrl ich gebrachten « A l l gemeinen Uebers.icht iibrr 
die Tätigkeit ·aes Inst i tu tes :.> ein gutes G samtb i ld  v n der Vielseit igkeit  der Aufgaben 
di eses Amtes, so erkennt man <lies n eh mehr a11s den Einzel berich ten der lnstit11t:>­
mitglieder. Es berichten hauptsächlich : L .  K r  ü g r iiber die Ha.uptaufgaben der H 'bereu 
G eodä.sie n ebst theoretischen Untersuch ungen iiber die grun d l egen den A rbei ten des geo­
dätischen Institutes ; E. l3 o r r a ß  iiber Schweremessungen und Schwerkra. lL  b siimmungeu : 
F .  K ü h n e n  fiber Revisionsnivellem nts ; A .  G a l l e  über Längengradmessnngen ; M .  
S c h n a u d e r  über Azimntbeobacht ungen und Zeitbestim mungen ; L. H a a s e  m a n  n i iber 
Pendeluntersuchungen ; B. W a n  a c h  li ber funkentelegraphiscl 1e Zeitsignale, Uhrenver­
g leichungen und Reduktion von Beobachtungen ; A. F 1 o t o w iiber Pasismessungen und 
Längenbestimmung n ;  W. S c  h w e y d a r  üb 'r  d ie  periodische Deformat ione'n und die  
Elast izität der Erde, sowie über Messungen mit  der Eöt vösschen Drehwage u11d . eismische 
Arbeiten ; G. F ö r s t e r  über .vf aßvergleichung-en und Untersuchungen von Krei ieiimaschinen ; 
E .  P r z y b i l l o k  über die Auswertnng von P - ge l beobachtuugen und Untenm hungen über 
di ;\fotationsk onsta n te ; 0. �r e i ß 11  e r  Uber d ie Erdbehen a 11 f zeichnm1ge n ,  m nreogr<tpl i i  ehe 
Unter uchungen und i sostat ische n.cd11k tionc11 der Schwerkraf t ; H. B o l t z  i iber Lotah­
welchungen un d durchgefiihr te  J\ usgleich ungsreclmn ugen 1ilr ein Netz mit 65 Bedingungs­
gleichung n .  

Wahrl ich, eine überw ä l tigende Fül le  hervorragell\ler Leislu!lg-eu , wtilche der ganz.eu 
wissenschaftlichen Welt Zeugnis n.ligeben \'On der um fassenden TätigkeH und großi: n 
Bed utung d ieses e i nzig dastehen den Inslitut ef- . J V 

„ 

Bi bliotheks-Nr. 6 ·t l .  L e  R e s c a u  d u  N i  e l l  • 1 1 e n t d e  la v i l l c  u '1\ t l  c ­
n e s , F a u b o u r g s  e t  E n v i r  n s , p a r D. N .  L a m p a d a r i o s i n g. d i p l . ,  P r o ­
fe s s e u r  d e G e o d e s i e �i l 'E  o l e  N n. t i o n a l e  P o l y t e h n ' q u c d'A t h ' n e :> ,  
C h e f  d u  S e  r v i c T o p o g ra p h  i p u e d u  M i n i  · t c r c J e  s C o  m m  u n i  c a  t i o n .: . 
Erste Lieferung, Jul:i 1 92 1 .  7 6  , eit n ,  3 K arten als �nfang,  znhlrei c l  e bbi l ­
d ungen i m  Text1 der durch wegs neugriechiscl1 geschr ieben i s t .  

D ie viet Teile de. Werkes enthalten : 

l ,  Die Erläuterung des _ ivellements-Netr.es und der T nstrumeufo,  namentl ich des 
Baues und der Vortei le des Nivelliers Wil -Zeiß ,  Untersuchung der Latten�·h ler, 
Methode und Geschwindigkei t d 'r Messung ; 

' ,„ 
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2 .  1
Die Ausgleich1;1ng der Messungen n ach der. Methode der kleinen Quadrate und 
deri Na.chweis der dabei erreichten Genauigkeit ; 

3 .  Listen über Lage und Meeres-Höhe der Festpunkte ;  
4 .  3 Karten; die in den Maßstäben l :  2 5 , 00 0  (Verbindungs-Netz), 1 :  1 2  s·o o  (Athen) 

und 1 :  1 2 . 000 (Pirnern) Uebersicht gewtihren iib r die L age der · Polygone zur 
durchmessenen Gegend . 

· 
Das Netz zerfällt in vier Teile ; je eines liegt über Athen, Piräus, Phalero'n,  das 

vierte verbindet diese d'rei Orte . Die Nivellements-Wage in Plräus und in Phaleron ziehen 
sich zumeist entlan.g der Küste ; di� erzielten mittleren Nivellements·Fehler .für einen 
Kilometer sind : in Atllen ± z · o  nnii, in Ph-äus ± l '5 mm, in Phaleron ± 1 ·4 m nt, 
ein Verbindu°iigs:Netz, das sehr schnell gemessen werden müßte : ± 4 m m .  Somit ist 
eine · gute, zum Tei l · recht gute Genauigkeit erreicht worden . Die Höhen selbst sind 
m ittels des selbstregi' tfierenden Pegels (Ott) im H afen von P"iräns auf den M ittelwasser­
stand, des Mittelländischen Meeres bezogen worden . 

Der Verfasser, Diplom-Ingenieur aus der Schule des Herrn Pattenhausen in Dresden , 

. h<l;t durch . dh�·: von ihm geleitete Messung und durch seine rasche Bearbeitung gezeigt, 
_wie Griindlichkeit und Schnel l igkeit n ebeneinander bestehen können ; es· ist "dies um so 
hölier efozuscbiltzen , als dieser Nachweis in einem Lande gel ang, das so schwer vom 
Kriege betroffen worden ist . 

Zum Schlusse sei hervorgehoben , d a ß  aucl1 hier das Nivcllier nach W ild-Zeiß sich 
vorzüglich bewährt h at . . Su. 

Bibliotheks-Nr. 642. P u b l i k a t i o n s o f  t h e  U n i t e d  S t a t e s  N a w a l  
O b s e r v a t.o r y. S e c o n d S c r i e s . V o l u m e  IX.  Washington i 9 1 9-20. Port J :  
Results .of" Observ:ati9ns · with the 9-cuch Tra:risit Circle 1 903 - l  I ;  Por t .II : dsgl . 
für 1 908- 1 l .  Por! IV : dsg l .  für 1 9 1 2 mid. 1 9 J  3 .  Appendix: : Determ inat ion  of 
the difference. of longitu.de ·between Washington ·and Paris 1 9 1 3- 1 4, '. 

.. Dtese schönen Veröffen tlichungen sind Fortsetzungen der frilheren Reihen ; hier 
soll' nur über den an letzter Stel le . stehenden Anhang berichtet werden . Er enthä lt aus­
Hihrliche Angaben über die mittels drahtloser Telegraphie bestimmte Längendiffereni . 
zwischen den beiden genannten Hauptstädten . 

Den ersten ein\vandfreien Nachweis der Verwendbarkeit drahtloser Telegraphie 
zu wissenschaftl ichen Längenbestimmungen erbrachte das Potsdamer Geodätische I n st itut 
durch eine Mes�uug zwischen dem l3raken und Potsdam im Jun i-Juli l 90 6. Dabei wurden 
die  nötigen Zeitsignale sowohl auf dem vorher übl ichen Drahtwege , als auch nach 'dem 
System Telefunken gegeben, und zwar bei letzterem sowobl mit voller, als h alber, sowie 
als . .  viertel- Stärke. Es ergaben sich. beim Vergleich die folgenden , verschwindenden Unter­
schiede : . - 1 °, 0, + l "1 . wo l q wie üblich o·oo 1 Zeitsekunden bedeutet. Die Ent­
fernung der beiden Stationen in Luftlinie ist etwa l 8 0  km. 

Spä.ter· gelang dem Franzosen eine drathlose Längen -Best immung auf der 1 5 4 5  km 
langen Strecke Paris - Bi1,erta (Algier) .  Hingegen i st d ie Entfernung Washington - Paris 
6 1 80 km lang ;  die Ausführbarkeit wurde iin März 1 9 1 3  erprobt. Da warmes Wetter 
für das Senden von Radfo-Signalen ungiinstig ist, wurde die en�gül tige Ausführung auf 
den W inter 1 9 1 3/ 1 4  verlegt. Amerikanische 11nd französische · Beobachter arbeiteten 
n_ebenein;mder, unabhlingig, unter Beobachter-\V ecbsel . Die 4 Dqrchgangs-Instrumente 
können als gleichwertig angesehen werden , die Amerikaner sollen neue Prinsche Instru-· 
mente, nach dem Muster der für die Längen-Bestimmung Pari s - Bizerta verwendeten , 

bauen lassen . Sie sind geradskhlig mit. gebrochenen Okularen, haben daher h.phe Lager, 
außerdem Registrier-Mikrometer mit Moto.r und Han d-Bremse, sind umlegbar bei jedem 
Stern . Neigung und Azimut wurden nach jedem 2. Stern bestimmt, letzteres ati geeig· 
neten M arken , Die ßeobachttmg dauerte von 7 Uhr 3 0  M inuten abends bis l Uhr 3 0  
Min�ten nachts stiindlich wurden etwa S Zeitsterne beobachtet , i n  der Mitte f and 



1 
c- 1 

! 

t l  

8 7  

Beobachterwed1sel a11[ der Station stat t ,  d a  doppelte Besetzung vorge et1en w :i r .  \\'enn 
miigli h, \\' urde das �fa rken-Azimut abend l ich · n s  3 bis 5 Nord- Sternen bestimmt Die 
/,eit  terne verteilt ,n sd1 auf b •ide Seiten des /,eni ts, d ie  Nords ite in W:isldngton 
(rp = 38 7 °) l iel  nahe zusammen mit der Südseite von P aris (rp = 4 S ' (i "). owohl i n  
Washington als i n  Paris wurden H i efler·Uh ren bcn ii t ;: l .  Mehr f:::i.che Versuche g«:tl icn  den 
hier be:;ond r! wicht igen A nzugs- Z · i l en der lkla i s i  de11 S trumst:lrken m1 d der Vt�rhindung 
der  Radio ·Sigiial c mit den l hr-S ign a le n . Kontakt- Breiten, per!'Ü i l iche G!cirlltl ngen s ind 
l eson l rs untersucht worden . Die An tennen nnd  d ie  ��en rfo-1 pp;irate ,\·arcn vcrsrhiedeJ 1f· 
an beid n Orten ; als Welieolänge wurde gewählt 2 5 0 0 m. Die �ignale a11 s A mcrik:1 
wurden am Eiflel·Turm sehr klar e r halten, ihre Stli rkc schw:i.nkte \'Oll N a cht r.n �:H:ht .  
Die Sign ale vom Eiffel-Turm k:-i.men sehr sc111v::ir.l1 h1 Amerika an , z udem entstanden 
Schwierigkeiten durch Handd:;·Stat ionen.  Die doppelten l'eliert rag-ung ·Zei ten waren im 

1 .  Beob:ic htu ngs·Abschn irt . . . . . . o· 0 4 5 4' :±: 0 ·006 S", 
2 :  )) „ . . . . . . 0 • 0 4 2 2" ± () · 0 0 3 2'.  

Hieraus ergibt  ·ich die Geschwindigkeit der ·wel len ;r,n 2 8 8 000 !.:m ± l 9 3 0 0  hu 
( in der Veröffentlichung· noc11 in Mi les, l Mil ::..-:: 1 · 6  9 km, a1Jgegeben) .  

V o r  dem Stn.tionswechsel a�r lJcob;_ichtcr gdangen gültige Me:-sung n in 2 l ,  n achlicr 
in . 1 s Nächten. Aus deren Ergebnissen�, wurden auf sechs verschiedene Arten Eudwcne 
g·ebildet, 1 getrennt fi.ir beidti Alischnitte ; es e rgaben sich fol gende Untersch iech� im Sinne : 
n ach minus vor dem ' ta(onswech cl : 

ait 2 7  Näch ten : + O · l 9 7 A, 
» 1 7  » + 0 · 2 2 1· ,  
� 1 5  » -+- 0 · 2 s o·, 
» 1 4  » + o ·  98',  
» 1 7  )} + 0 20\ 

. )) 7 )> -1- 0 · 2 0 4 ', 
mi t  durchschnit t ! iclwn m ittleren Feh lern \' n :i-: o ·O  l r. aus innerer l'ehereinstimmnng för 
j eden Abschnitt . Diese Untcn;cbiede sint l  somiti ungeach tet a1ier \'orsirhtsmaßregeln_.  w eit 
größer als die rechnerischen i nnerm1 mittl eren Fehler erlauben . N ach Berücksichtigung 
von sechs möglichen Un;achen, für  deren Einföisse M essungen vorlagen , blieb im Mitte! 
zwi chen den beiden A bschnit ten noch ein Un terschi "d von ·+· 0 0 6 3; ± 0 008<  (nmd l ") 
H brig. 

Als zcntriertei; Endergebnis wird ange.geben : Längendifferenz W ashington -l'arls 
gleich 5h J 7m % · 6 5 36 ± 0 ·00 3'. Dieser mittlere Fohler ist offenbar  vi l 7.tt klein ; e:< 
li :itte <leu noch ttn beka.nn ten U rsachen Rechnung getragen wcrdeu mii sscn . au:> d ne11 
der zu grofje, mit Sicherhe i t  festgi;s e l l to Uuten;chit:d 11.w i sch " n  den :\l ittcln für die bch!c-n 
Ab chn itte ent'tand.  · 

gndlich wird mit  Hili  der L:ing-encli!Tereni ,  Llk A l bred1t ;dh :<.eii 1C'r l\ n:>gte idnwg 
des Europ�Lischen Län?cnnctzes für 1 recnwich - Paris fand, n �iml\ci i  9• . i  2 r) · 'J .3 2 ', ± O · \.l H , 
abgele i tet : Uingen liffercnz W ashi ngton --· f; 1 e .n,· ich .S" H'·' 1 S · 7 1 1 ': ± O·U l ·-1 " .  

Atteh d ie e r  mittlere FeLler is t  1 10ch l ll klein ,  der  rnil.tkre Fehler 11r1- darin en � ­
h:1 l t en e 11 L ä.ngendinerenz \\ a hing-ton _:_ J>:iri>. dLirlte rkn rks A \l1reciitsclt ·n �t fögl"R;l' clt,:n(:n 
W ertes iibertreff�n.  

Wegen des in  der : euzeit unternommen en Versuche'>, c1nc Hewegn ng 1.v. bd1:n 
den Erdteilen A merika und EurDpa· A.frib festzu:tdlcn ll at e\ 1 1� Zusammcustei lung jGner 
W erte Rdz, d ie  bisher mitte l s  ele td:>cher Zeitüber tragung e rhalten wurJ011 . Von den  
itlteren Läug·enbesUmmungtn a ti:i Verli r. :ternng·en , L�L·,fockungcn , \l ondk ulmin :itionen i: !id  
dur  h Ch ronometer-T_,ehertragm1g kann m:rn fiig1ich .tbsehcn . Fs \\'1mkn nach �- . E '19 
als  Uingendiffcre.nz W a,h iugton - Pari s n<1dwinan(ler folgende \\'ertr t 'd1� l ien  · 

1 8 6 6  . . . . . . . S "  1 T" 3(;-s (,' 
1 8 7 0  3 6 • 7 .3  
1 8 7 2  3 6 · (i �! 
1 8 9 2  3 6 • 7 0  
1 9 1 4  . ' 3 6 · 6 5 

. � . 

f> 
f . . ' � 



!, 

, ·< i 

88 

_; · Eine' ein:ta;che "A11sgleich1mg · dieser fünf Werte nach der ·· Zeit t · gemäß der Form 
„<J: + l · y· ·ergab die Werte . 

· 
. . . 

x. =  Sh . 1 7m 3·6 · 66 l 9 ± 0 · 046�, :Y =  + 0 '00032 • .  ± 0 ·00 1 8 88 ; 
der mittlere Fehler e i n e r der ftinf Messun gen ist ± 0 ·07'6": 

· Dei· ausgeglichen e· W ert filr x stimmt vortrefflich mit dem Endergebn is der j üngsten 
Messung mittel� drahtloser Telegraphie. Dagegefl widerspricht das M ißverhä l tn is zwischen 
J1. und sein em mitUeren Ft:hler der Annahme einer linearen Aenderung , was schon der 
e·in fache Anb lick d:e:r fünf Werte erraten:;· l ieß .  Somit hat wen·ig�tens eine 1 i n  e a r e 
Bewegung der g�naMten Kontinente gegeneinandei: währeud dieser 4 8  Jahre keine 

. Wahrscheinlicl:ikeit fUr sich und hieran wird .auch · eine . Wiederholung der A usglei chti.ng 
. 
· mit  Gewichten n ichts ändern . „ 

. "' Su . . 
"' 

Bib l io theks- ,Nr .  6 4 3 .  Dr .  Hans P ra e s e n t :  B e i t r ä g e  z n r  d e u t s c h e n  · 
K a r t o g r a p h i e. Im  Au.ftrage der Dett tsch e n  Bücherei v.on Dr. H. P r  a e s  e n t 

· ·1�erausgegehe:n„ 0 60 Se i t en . ) Leipzig, Akademise;he Verlagsgesel lschaft m .  b .  H. 
1 9.2 1 .  Prei� Mk. 20 · -c- .  � :·� ' . . ' . , _. ' 

, '..;; ·Dle in den schwe·i;en Nöten· _des Kdeges in Leipzig entstandene und sich glänzeJJd 
. entwic�el.nde n e u e  Pflanzstätte deutschen Schd l ttums hat den Mitgliedern des 20. DeQtschen 

Geographentages anläßlich der K a r t e n a u s  s t e 11 u n g, die m it der geographischen Tagung 
verbunden war, eine l iterarjsche Gabe gewidmet, 

Dieses Buch ist nicht J · wie vi�lleich t  erwartet werden . d:u rfte „ e in Katiilog der aus� 
gestellten W .::rke1 sondern ·. es · ist ein- wissenschattHcbes Werk von b leibendem Werte, 

, das skh nach dem von vornhere in festum rissenen Progr.amn! der Kartenausstel lua.g iu 
folgende Abtei lungen gliedert : 

1 .  iw„ e:ine hii;torisch-kat tographischeJ . ". , 
·2 „  in --die amtliche Karfograp�ie u11d · . __ , �" · · 

· � · :.in di� SchuJgeogr,aphje'. :� �· �-> · . · . . _ . . . 
. : Nac

.
h eitlem ehiJW:irenden Aufsatz� vom H;erausgeber  über · « D i e  A u f g a b  e n d e r  

· K a r t e n· s a m m l u n g:  g e r  D e. u t s c l; e n ß
-
U. c h e r e i » folge11 Abhandlungen von Dr.  H .  

R u d o l p ll i , D r .  H .  B e s c h o r n e r, C,  T r e i t
,
s c l1 k e, A .  R i c h t e r  l i istorisch- geogra­

pbi$ch1.fo Jnha1tes, · a.ann I n teressantes von W. · .  R ö n n e, L. S c h m i d t, G. Z a c h a ­
·•· r i: a s, W·. W i 1 k e1 Dr.  E. O b s. t ,  S .  J3 o e l. k e, H .  G i n z c l  iiber die amtliche Karto­. 

grapb.ie und .in der dri t ten Ab tei h1ng S c  h u l g e o g r a p h i  e bietet der Leip� lger Lehrer 
Dr. {},. S c h u l z e  eine treffl iche Arbeit : D i e  h e i m  a t k  u n d  H e  h e ·W a n d k a r t e  . 

. · Uns Oesterreicher erfü l l t  m it bereoMlgtem Stolze der Aufsat z von Obe rst H. G i n  z e 1 :  
« D a s  K r i e g s k a r t e n w e s e n  d e r  e h e m a l i g e n  ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e n  

. · M ·o 11; !J. t ·c h i e � ,  in welchem >die hervomigendep .Leistutjgen unseres . M i  1 i t ä .r g � o g r a -
. · .P h.h 'c·� ·e n  I n  s -t i  t U. t e s  im · Kriege von:üglich dargestel lt !'lind .  · · 
, · · ·· .Die vorliegende treffliche Publikation wird nicht nur der - Geograph, sot;1der.n auch 

der :Vermess,u!flgsfngen ieur gern zur Hand nehmen und in derselben viel neue A n regung 
finden.. ,.. ,.. D . 

• 

Bibliotheks_-Nr. 644. Regierungsbaumeister W ilh„  M ii J  1 e r> · Ptofe�so;r der  
Höhei:eii tech ni·s.cben Lehranstal t . Nürnb�rg � D i e  V e r m e s s u n g s k u n d e, e i n  
T a  s c h. e n b u c h  f ü r S c  h tt i e u n d  P r a X. i s. Fünfte, vol lsfändi,g uingearbeitetc 
Attflage u n ter Mitwjrkt11]_g·� von D.r.  A.  S·c h 1 ö t z e r, Privatdozent an der Tech­
nisch e n  Hochschul e · i n · Münch:en . Mit Z20 in den Text u n d  au f zwei Tafeln 
gedruckten Abbi rdungen (XII  und 264· Seiten.) ,  Band 249 a u s  der B i  b l i o t h e k 
d e r  _g e s a lfi t e· n 

'
r e c h n i k . Verlag Dr. ' M ax J ä n e c k e. Leipzig 1 9 2 1 .  Preis 

kart. Mk. 29 · 7 d  . . 
• 

Die vorliegende fünfte Auflage des ini. Jahre 1 900 erschienenen T u s c h e n .  
b u c h e �, das in rascher Fol�e · in lllehrer�n . Auf la�ei1 herausgegeben wurde1 liegt in 

' 
„ 
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vollständig netter Beai-beitung vor ; der Privatdozent def.. Techn ischen Hochschule in  
Mün chen Dr. S c h l ö t z e r wirkte bei der A usgestaltung des  Werkes mit .  

Der Inhalt gliedert sich i n  zwei Teile : d ie I n s t r u m e n t e n l e h r e und · aie 
M e s s tt n g s l e h r e, 1 die in 9 1 , bezw. 6 5  Abschn i tten  behandel t werden.  Dle in d r 

Vermessungstechnik gebrauchten Instrumente und G eräte ,  die neuesten inbegriffen ,  werden 
gebü h rend in  ih rer Ein richtung,  Prüfung ,  B ericht igung und in  i h rem Gebrauche ge chi ! ·  
dert, die Methoden der A u fn ahme in  Lage und H öhe e rfahren d i e  erlorderl i che  Dar· 
stel lung . Die A bschni t t iiberschrift en : Uingen messung , Wi n kelmess ung , D reiecks-, Vierecks· 
u nd Polygonmessung, Stii ck n�essung, Tachymetrische G eländeaufnahme,  Photogrnmrnetrische 
A ufnahme und Stereophotogrammetrie, d ie Höh enmessung,  das Abstecken , die Flächen ­
berechn un g  kennzeich nen die ins Einzelne geh ende Stoffgl iederung.  Die Kapitel  iiber 
« Wassermessunge n »  und « Das Abstecken für besondere Bauzwecke » ,  « Bemerkungen 
i iber den Ankauf, Versand, Behand lung und Lagerung von J n sirumenten und Werkzeugen » 
sowie « Ertorderlicbe Geräte un d A rbeitskriifte  bei F ldarbeiteru werden gew i ß  wi l l ­
kom men sein . 

Der letzte Abschnitt « Zweckmäßige Zei t- und Stoffvertei lu ng fü r  . praktische 
U ebungen » wird beson ders dem Lehrer des Vermessungswesens gute Dienste leisten.  

1\1 i 1 1  e r  s T a s c h e n b 1 1  c h is t  .i n  e r  ter Lin ie  für den B a u t e  c h 1 1  i k e r  best immt ,  
e s  w i rd aber aurh v o n  rrn d eren techn ischen 1\ rei sen sehr gern e  z u  Rate gezogen werden ; 
materiell en th ält es enorm viel  und ist auf l angjäh riger Lehrerfa h rung sehr gu t bearbeite t .  

Satz, Druck u n d  Abbil dungen sind sehr schön , w i r  können d aher diesen t refflichen 
Band d er bekannten R i  b 1 i o  t h e k d e r  g e s a m t e n  T c  e h  n i k ln t eressenten bestens 
empfehlen .  D. 

J a h r e s b e r i c h t  d e r L a n <.(e s a u f n a h m e  1 9 1 9/ 1 920. �! l t  7 Anlagen. 
(86 Seiten . )  Vrrl ag d e r  Lan desaufnah m e  l 92 1 .  

Die P r e u ß i s c h e L a n d e s a u  f n n. h m e ,  welche als Mili t ärin t i tut unmittelb r 
dem Großen G eneralstabe unterstel lt war, h a.t bisher nur den i m  Z e 11 t r a 1 d i r e k t  o r i u m  
d e r  V e r m e s s u n g e n  vertretenen Behörden al ljährlich , r i n 1 · n Dienstberi cht  iiber illre 
Tät i gkeit erstat tet.  Seit nun das J nst i tn t  jn eine .Zi vi lbehörd e überf ührt worden ist, legt 
es ein en A rbeitsbericht der Oeffentlichkeit  vor. Der et;ste dieser Berichte ist mrn er­
schienen und  gibt ein i mposantes Bild von der M an nigfalt igkeit der im Berichtsjahre ge· 
leis te ten A rbeiten und den auf vermessu11gstechnischem Gebiete rzi elten J1 ortschr i t tcn . 

Welche Fü lle von wertvol len Arbeiten haben die  fün f  Abtei lungen : 
1 .  Trigonometrische Abteilung, 
2. Topographische Abteilung, 
3. Photogrammetrische Abtei lung , 

4 .  K artographische Abteilung, 
5 .  K arten vertriebs-Abteilung 

w d rn Berichtsjahre ( 1 . Oktober 1 9 1 9  bis  1 .  Oktober 1 9 2 0) geleiste i ? 
I n  dem besch r ä nk ten Rah men einer  Rezension ist es n ich t möglich, dem Leser 

auch nu.r in  großen Zügen einen Ueberblick über die bedeutenden Leistung n im Bericht­
j ah re z u  geben ; man muß den J ahresberi cht lesen . Dabei gewinnt mau d ie Ueberzcngung, 

daß die U m b i l d u n g der P r e u ß i s c h e n L a n d e s a u t n a h m e  i n  ein ziviles I n st i tut  
mit Geschick und Glück d urchge führt wurde.  Die Preußi  ehe Landesaufnahme als offi· 
zielles Amt wird n u n  wie frü her in ihrem W irk ungskreise die iür d as deutsche Wi rt­
schafts- und Kulturleben notwendigen Grundlagen schaffen, deren die  deut sche W irtscha f t  
för eine gedei hlich e Entwicklung bedarf. Die umgebildete Anstal t wird den glänzenden 
Rut, den ihr i hre ehemal igen Chefs und M itarbeiter B a y e r, S c h r e i b e r , B e rt  r a b  
usw. gesch affen haben,  erhalten und auf der Bahn des Icortschri t tes mit Erfolg sich 
weiter entwickeln ,  .zum Ruhme deutscher Wissenschaft  und organ isatorischer Tatkraft . 

Di Form und Ausstattung des Jahresberichtes sind tadel los .  
Vivat sequens l D. 

' · 
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. 2. · Zeitschriftenschau . . 

·A 1 1  g e m e i n e  V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t  e .n :  
Nr. 20 .  D:as Nachbarrecht. (For tsetzupg. ) A b e n d r o t h :  Die topographische Wfrt-

schaftskarte 1 : 5000.  ' 
· Nt. 2 1 . D\ls Nacbharreeht . (Fortsetzung. )  A b e n d r o t h :  Di:e topographische Wi rt-

schaftskarte 1 : 5 000� (Schh1ß .) - E. e i o h a r d_: Das bi lligste und gerechteste 
Y erfahrbn einer staatl ichen G ru .tJitlsteu·ererhebung. - L -i:i. d e nu n 11 : Vorschläge 

. zum Ausbau der · « Mittei l:ungen aus der Tag
_
es�lte1:atU.r des Vermessungswesens 

usw.». .. .. ··"" · 
. Nr. 2 2 ,  ba.S ·Nachbarrecht „ (Fortsetzung.) � 'S a u e'r ; Grund-Wertkarten . - S a u e r : 

Die Teilung von Grundstücken . nach einfacher Berechnungsart . 
Nr. 2 3 .  Das Nachbarrecht. (Fortsetzung . ) - S a u e r :  Die · Tei lung von G rundstücken 

nach einfacher llere ·hnungsart. (Fortsetzung) . 
Nr, 2 4  . . Da� Na-chharrecbt . . ( Fortsetzung.) 7 S a u e r : Die Teilung von G rundstücken 

n ach ·:ein.facher J3erechmmgsart . (Schluß. ) .-:- B o h  H g :  Fortschreibung(;)n bei 
· ' einer Flußberichtigung. . · 

Nr, 2 5 .  Das · Nachbarrecht . (Fortsefzung .. ) _;... W ü s e k e :  Die prettßiscben Landschalten 
und ibit-e Bedeutung als Kred itinstitute fiir den iämfücben Rea.Jk redit qnd. ihre 
rechtliche Organ isation . (Fortsetzun g  von 1 9 1 9 . )  - Die Einkommensteuer vom 

. · Arbeitslohn. · . : . . . 
· • Nr. 2_6 .  · oas Nachba:rrecht. (Forfäet.zung .) � Uebergang der Wasserstraßen von den 

· Ländern auf d·as Reich. . · . . 
Nr. 2 7 .  Das· Nachbarrecht.  (Fortsetzung. ) - W ü s e k e ; ' Fortset�ung von N:r. 2 5 .  -

"ß 1 a: t t a u : Grundsteuer in Preußen . � 
·. . _ . . . 

2 8 .  Das Nachharrecht . 
. 

(F�rtsetzun:g.) - · D!e .. -deut�d1en Latidme�ser , in $futtgar t . · . 
, . .. . {.:Se-richt .. } . . ' , , .. · ; ·. · .  _ , · - ·_, , . _ · · · 

-Nr. �, 2 9„ Das N�elib.a�iecht:. (Schlu.�: )  �; W :U:s-{r k e 1  .Forts�tzun-g von Nr. 2 7 .  -:-_ . Ver­
.:" . " - -�l:nark&h:g der ElgentUinsg.renzen , bei �itsammenhängenaer · und geschlossener · · - .:rrebauung. ' · - · � · ' 

Nr; - 3 0 . D ie neue preußische Grnndvermög�nssteuei" . . · - W ü s e k  e :  Fortsetzung von 
Nr. 29, „ . . _ _ . . 

' Nr. 3 .1 ,  W ü s e k e : Fdrtsetzttng von N-r. 3 0 ,  - Stati§tlk über den de titschen Messungs� 
beamten mit akacJemiScher Vorbi ldung Oktober· 1 9 2 1 .  - - · 

3 2 .  S n. e k o w : Die neue preuß ische Grundvermögenssteuer. � W ü s e k e ;  Fort· 

set7rung von Nr. 3 1 .  - Das Kriegsvermess.ungswesen in der Literatur. 
3 3 .  nie n .eu.e G rundsteuer im Staatsrat. - M ö 1 1  e n h o ff :  Einfamilienhaus oder 

Mebrfami lienbntts-.  _,.. Retlle_u-schahloileJ1 zur . :Flä:che-n inhalt'>.bereclmu.ng aus recht-
winkligen Koordin;:i:ten „ . -

. 

.
· 

. · ·. . • - . .  ' . , · · 
L ü d e  1h a n  n :  Eiu ige Mi t tei l ungen über  die  Entwic�lung des  G eologenkompasses 
in Deutschland, - Geselzen �wurf über die Erhebung ein et vorläufi�en Steuer  
vom G rundvermögen . . 

N'r, 3 5 ,  K f e ß l � n g :  Vermessun;gsamt und Haushahungsplan.  - S a. l o rn o :  Zur Be­
steue_rung

, 
des Grundvermögeus .  - 'G.e�etzentwurf übet die Erhebung · einer 

vorl'äµfigen Steuer vom Grundvermögen . ''(Schlufl .) · . · 
.. S c .ti w d z. e r i  s. c h e Z e i t s c .11 

'
r i  f t' f ii r V e r m e s s u n g s \v e .s e 11° u n d K tt 1 t u r -

t e c h n i k :  
' 

-.. ... .• ,. ' . . 
7 .  - R o e .s g e n. : Fid.ies et ; egistres cada$tra� . (Fin.) - F i s c h  1 e :  Plankopie .statt 

Güterzettel. - Neuo:rdnung der Ausbildtrng. für \'.ermessungs · und Kulturingenieure 
und für Geometer · an der Eidg. Tecbn Hochschule in Zürich.  . 

. 

Nr, 8 .  B a e s  c l d  i n :  Scbhtß von Nr. 6 . .:.._ F l u c k :  Quelques observati.oos cön cernant 
le degre de 0 groupem1ent des remaniements paN:ellaires. - A r e g g e r :  Prlitung 
von Krei�teihmgen. 
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Nr. 9 .  A r e g g e r :  Fortsetzung von Nr. 8 .  - Z w i c k y :  Graphische Ausgleichung 
beim Rückwärts-Einschneiden . 

Nr. 1 0. W e r k m e i s t e r :  Beitrag zur Aufgabe des gemein samen H ückwärtseinschneidens 
von zwei Punkten ohne iiberschiissige Messungen . - Z w i c k y :  Fortsetzung 
von Nr.  9 .  - A r e g g e r :  Fortsetzung von  Nr. 9 .  - R o e s g e u : Le repernge 
souterrain . 1 

• r. 1 1 . A r e g g e r : Prüfung von Kreisteilungen . (Schluß . )  - B a l l e n s p e r g e r :  
Questioas actuelles en matiere de mensurations c:1dastr:lles et de rem an iemen t s  
parcella ires .  

Nr. 1 2 . B a l t e n s p e r g e r :  Vorstehen der Artikel .  (Schl uß . ) - B a e s c h l i n : Beitrag 
zur Fehlerberechnung bei der Luftpr1-0togrammetrie .  - D i d a  y :  Confection du 
plan d'Ensemple original execute con formement aux instruction� du  27 decembre 
1 9 1 9 . 

Z e i t s c h r i f t  f ü r  I n s t r u m e n t e n k u n d e :  

7 .  Heft .  F r a n k :  Ueber zwei astronomische arabische Instrumente.  S c  h u p m a n n :  

Berechnung der Medial-Fernrohre mit ein facher Spiegel l inse .  - H a. r t i n  g :  
Astigmatismus aplanatischer Linsen . 

8 .  Hef t .  W i e  d e m  a n  n und F r a n k : V orrichtungen zur Tei lung von Kreisen und 
Geraden usw. nach Birftni. - F e n n e  l :  Kreistei lungen in Kreisteilmaschinen. 

9 .  Heft .  S c  h 11 p m a n n :  Mechanische Einri ch t u.ng und Gebnwch der Medialfernrobre mit 
einfachem Spiegel. - S o n n e  f e l d :  Zwölf oder neun Fehler fünfter Ordnung 
bei Linsenfo lgen mit Relationsfläcbe n ,  die zu einer Achse symmetrisch liegen ? 
- L ii s c h e r :  Ermit t lung der Punktl age bei stereophotogrammetrischen Auf­
n ahmen mit  hori zontalen Kamera-Achsen .  - C o  r a d  i s Polarkoordina tograph . 

1 0 . Heft.  F u ß :  Hamberge' scher Regist rier-Theodo l i t .  - K e r b e r :  hnt w.icklung der 
Formeln för die Abweichungen d ri tter O rd11ung n a ch L. Seidel . - ß o a s :  
Untersuchungen iiber die Feinbe wegung nn  einigen M ik roskope n .  

� 1 1 .  Heft .  K e r b e r :  Fortsetzung vom 1 0 . H eft . 
Z e i t s c h r i ft f ü r V e r m e s s u n g s w e s e n : 

N r .  1 4 . N ä b a u e r :  · Fell ler der Polygouflllcbe '11 F im gleichseitigen, gleichmäßig 
gekrümmten Zug.  - R i  e h  t e r :  Ent.wicklungsmöe-l ichkeiten des bayerischen 
Vermessungswesens .  

N r .  1 5 . N ä h a u e r : Vorst ehender A rtikel .  (Sch l u ß . )  -- M a r d e r :  Die Bedeutung des 
alten Polyg·onnetzes. · - S o  1 i 11 u s :  Der Stadtplan , ein Bi ld der G esch i hte und 
wirtschaHtichen Entwick l ung der G roßstäd te .  -- M i c h a c l i s :  Zur Kommun al i·· 
sierung der Katasterämter .  

Nr. 1 6 . P f i t z e r :  Versuch zur Ermittlung einer mögl ichst günst igen Fehler funktion 
und Fehlergrenze für die Flächenbestimmungen einer  neueren Katastermessung. 
-·- E g g e  r t :  Die Feh lergrenzen fö r  Flächenbestimmungen.  - R a u :  Die  
A n t eiln ahme d e r  Kat astcrkarte a m  öffentli chen Glauben des  Grundbuchs. -­
R o h  1 e d e r :  St�idtische Vermögens- und G rundst iickverwaltung.  - Neue K arten 
der Landesaufn ahme.  

Nr. 1 7 . K r ii g e r :  Die Formeln von C .  G ,  Andrae , 0. Schreiber, F.  R .  H el mert  und 
0 .  Börsch fii r geographische Koordinaten und Untersuchung ihrer  Genauigkei t . 

- M o  r i t z : Die Staatsaufsicht iiber die  öffent l ich angestel l ten Landmesser in 

Preußen .  - B u s s i  1 1  i a t :  Ueber d ie  Anlage von Fußbal lplfüzen . 

Nr.  1 8 .  K r ii g e r :  Vorstehender Artikel . (Schluß . )  - H ll s e r :  Zum 5 0jähr. Bestehen 
des Deutschen Geometervereines .  

N r. 1 9 . K e r l :  Ein weiterer Beitrag zur Perpentikelkonstrnktion . - H ä n e rt : Ueber 
den Einfluß der W inkelfeb ler beim ebenen Riickwärtseinschnitt. - H Li s e r :  
Zum 5 0jähr. Bestehen des Deutschen Geometervereiues. (Schluß») 

; ' 



D e  u b e i  : Der doppel� e Bogenschnitt mit . zeichnerischer Ausglekh ung: 
H a m m  �-r : Zur Ableitung des Ausdrucks für den Krümmungshalbmesser einer 
ebenen Kurve. - B r  u n e :  Wiederherstell tmg a lter Liniennetze unter Benützung 
der Ausgleichungsrechnung. - B r  u n e :  Berechn ung des Schnittpunktes zwefor 
G-eraden im trig. Form . 22 der Anw . . I X .  M o  r i' t  z :  Die Staatsaufsicht 
über die öffentlich angestellten Landmesser. 

r. 2 1 .  E p s t e i n : Neue . A bleitung der G rundformeln für di·e ebene konforme Abbi ldung 
sph�risch-rechtwinklige1: Koordinaten .  � Bericht über die Tagung des D. V. V. 
ln Stqttgart. -"""' 

�"'': 
;Nr. 2 2 .  H. e s s e :  Da:s neue D reiecks- . und .Polygonnetz von Stockholm. - H e e r :  Eine 

einfache Betrachtung' zum Legen�ire ' schen Satz . - ß e c k e  r :  Fachwissensch aft­
l iche Leh rgänge für bereits in der Praxis tätige Landmesser: . - Retorin-
bestrebungen im hollandischen Katasterwesen . 

. 

2 3 :  H a r  b e r  t :  Uebersicht "der Literatur für Vernwssu:ngswesen und Knlttt.rtechnik 
vom Jah re 1 9 2 0 ;  - E n g e  1 h a r d  t :  Die Bedeutung des alten Polygonnetzes 
nach Erfahrungen aus der Praxis.  - S p e  1 t e 11 : Die Reichswasserstraßen . -­
p f i t z e r :  Eine preußisch-bayerische Lan<lesgrenzve rmes�u.ng in der guten alten 
Zeit. - Ncme K arten der Landesaufnahme. 

2 4 .  -H a tl:i e r t :' - Uebersicht der Literatur fü.r Vermessungswesen und Kulturtechnik 
vom J ahre 1 92 0 ;  

• .r 1. Vereinsangelegenheiten, 
Obmann Ing. Eugen B u b l a y ist erkrankt und gezwungen, eimge Wochen am 

Land E:i:11ofong_· uad Genesung· zu suchen . Die Vereinsgeschäfte · führt in seiner Abwesen -
heit Obmannstel lvertrtter In�. Franz M a t" z  n e r, HI/;t, , S teingasse 3 5/10 .  

. 

2. Mitteilungen der -Gewerkschaften. 
a) Geometer im . ö�terr.elcbisehen:· Sta.atsd.ienate . . 

Gewe�kscbaftsl,eitung. In Abwesenheit unseres Obmannes Ing.  W i n t e r  führt 
die Oesch llfte Kollege Ing. P r a x m e i e r, B.-y . - A .  (Abt .  I ) .  

· 
Die Vertretung. unserer Gewerkschaft i n  der G roßorganisation der « Gewerkschaf ts­

kommission der Akademiker in öffentl ichen Diensten Oesterreicbsit füh r t  Kollege Ing .. 
M a t z  n e r  (F . -L. - D . ) .  

3, l3Jbliothek des Vereines. 
J)er Redaktion s·itul zur Besprech 1rng zugegangen : 

Prof. W i lh . - M. i l l" e r. : bie% Verlnessungskutide. Le ipiig 1 92 1 .  
P. 13 .  F i s c h e r :  DarsteUen d.e Geometrie. Leipzig 1 92 1 . 
D .  N. L a m p a d a .ri o s : Le Reseau du Nivel lemen t de la vi l le  d ' A thenes, Faubourgs 

et Environs.  Ath·enes 1 9 2 1 .  



! 

4. Personalnachrichten. 

() ' -· ,) 

Akad. Au.szeichnUng. Der Blindes präsiden t hat dem ehemal igen Hon orardozenten 
fü r  agrarische Operationen a n  der  H ochschule  fii r l fodenku l t n r  H o f r< t t  Fl'anz R i h e 1 
an läßlich seines S·heidens  a u s  dem akademischen  Lehram t •  den Tite l  ein ' S  o rden t li hen 
Professors verl iehen . t- • 

B e stell u n g  Zl:t folge Präs . · Z .  3 4 1 3  v o m  2 0 .  A ugust 1 9 2 1 ,  B . · M .  f. H .  u .  H. , 
wurde Evide n zhal tungs-Di rektor I ng . h::ini W i 11 t e r  - unbeschadet  ::;einer  F u n k tion 
als  techn . A dj o i n t  des ös terr . Deleg·ierten irn i n t er n at ionalen G ren zregu l i erungsau. schuß 
Oesterreich-Ungarn - zum Vo rst:ind der Kat astra lbehörde im Burgen l a n d  bestel l t .  

Titelve r l e i h u n g e n .  Den Eviden zhaltun gs- O b e rinspektoren I n g .  Otto H ü b n e r , 
Ing .  J ulius H a n i s c h  und Ing .  Artur M o r p u r g o  den Ti tel ei n es Evici enzlr n l t ungs· 
Direktors. 

Den Evidcn zhal tun gs- l n spektoren Jng J ohann  H o c h w a l l  n r ,  I ng .  Franz M a t z  n c r 
und dem Evidenzhaltungs-Obergeorneter I .  K lasse l n g-. Franz M e l a 11 s c h e g den Titel 
eines Evidenzhaltun gs-Oberinspektors . 

Den Evidenihaltnngs-Obergeometern 2 .  K las� e I ng. Emil W a n i e k , I n g .  Ri chard 
T u g e m a n n , Ing. Adolf B o u e s i c k y, Ing. V iktor  S c h a ff u s, Ing.  Anton S t u m r e i c h 1 
I n g .  Eduard W e s s e l y , Ing .  Emi l  H e r m a n n , T n  •· . Franz M a n ll ,  l ng .  H r inrich G o l d ­
m a n n , Ing.  H ugo P e r m a n n , J os t T a n d t, I n g .  Gustav M u t h , I ng. M aximilian 
L u d w i g , Ing.  Emil M o g g, Fran z S t e i f e , Ing .  Ernst  K u n a t e r, Jo ·ef D e m e l t , 
Ing. Lorenz U l l r i c h ,  lng Josef S e q u a r d - lh s e , Franz  T l ! l , I ng . O i to  K ar l  M a y e r  
und Richard K r a n  1 a n  d den Ti te l  e ines Evidenzb a l t 1 1ngs- O bergeom c la:; l .  Klasse . 

Neuaufnah m e n .  E v i d enzh a l wng·s - E le \'e Ern�t  D o l t• ,;  c 11 !l t l ( D euts c h - L andsberg) , 
Eri c h  J a n i k  ( S t .  Johann i .  P 1 , Edua r d  E s s e r  ( C ; rnz l )  u n d  A ugu t W i m m e r  (Laa 
a. d. Th ) .  

Todesfa l l .  Eviden z h al t u n gs- Obergeometcr  1 .  K !J sse J u l iu:; E n g e 1 h n r d t (Tams-
. weg) am 8 .  Mai l 9 2  l .  

Vers etz u n gen E videnzh al  l un gs-Obergeometer 2 .  K l asse Rudolf F r  ä 11 z e l 11ach 
M istel bach, 1ng. Emi l  .Vl o g g  n a ch Grni 1, Fel i x  R u h n s d o rf  1nc h  ilTel k ,  Evidenz­
hal ttrn gs-Obergeometer l .  Kl asse Ing. A d.a l b e rt G e r h a r d  u . ch  Linz ,  Ing. Josef Z a n k e r  
nach Feldkirch (Grun dbuch), Ing. Roman . D o 1 e c z e k n ach Graz H!,  Evi.denzhaltungs· 
Geometer J .  Klasse Ing; Rudolf W r n s s in das B . ·  V . ·A.  Abt. V un d Evidenzhaltungs· 
Geomrter Ing . Leopold M o s c h  zur Eviden z haltung in Weitra (N. -Oe. ) .  

Dienstverzicht. Evidenzh a l tnngs·Eleve Karl T r e m 1, Linz . 

An ()ie geehrten Mitglieoer uno Abonnenten ! 
E i n  g roß e r  Tei l  der Mitgl i e d e r  u n d  Abon n e nten i s t m i t  d e n  Bei trägen fll r 

d as J a h r  1 92 1  no c h  i m m er i m- R ückst a n d .  U m  u m gel1 e n d e  Eln seo du ng d er aus­

ständigen geri n gen Be i träge, di e  tatsäcl1 l l ch n u r  e i n e n  k l e i n e n  Bruchteil  d er 

D ruckkosten u n s·eres Facho r
.
ga n e s d ecken,  w i rd d r i ngendst ersu c h t. l n s b esond e rs 

d i e  Kol legen im D i e nste der E v i denzha l t nng d('S Ori. rn d steuerkatasters m i t  Aus·  
n a h m e je n c c_ vo n  O b e r ö s t err e i c h  w e r d e n  darauf  aufmerksam gem a cht daß d e r  
Vereinsb ei trag für d a s  l a u fe n d e  Jahr n i c h t vo n d er O e w e r k s c h a'ft eingehoben 

wu rde, so n d ern geson dert e i nzu z ahlen ist.  . 
Zur Einza'hlu ng wolle n  n u r  die d e m  ersten Heft d e s  laufe11den J ah rga nges 

beigeschlossen e n  Erl agschei n e  b e n ützt werden.  
Der Verei nszah l meister : 

Rohrer. 

------·- · -------· --·-------------

"fj:Jgentum nud V1>rlng <lfi• V reines. - Ve:rnntwortllcher Rednk teu r :  J, Wladari In ·B11don. 
Dmck. von Rudolf .M . Robrer (rol'm . Job. W l.ndiin) 111 ßt1den; 

t 
' 


